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N 1 a A 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


undfi 


52. Jahrg. 


Vertagt! 


Die deutſche Schulnot in Oſt⸗Oberſchleſien 
vor dem Bolten af 


Genf, 27. September. In der letzten Sitzung der ſoeben 
beſchloſſenen Seſſion des Völkerbundrats wurde auch der 
Bericht über die Beſchwerden des Deutſchen Volksbundes 
für Oberſchleſien in der Frage der Minderheitenſchulen ent⸗ 
gegengenommen. Die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur verbreitet darüber folgenden Bericht: 

„Die Beſchwerden betrafen die Schließung eini⸗ 
ger deutſcher Schulen in Oberſchleſien. Dieſe 
Schulen wurden auf Grund der Beſtimmungen der ober⸗ 
ſchleſiſchen Konvention geſchloſſen, da fie eine ſehr geringe 
Zahl von Kindern aufwieſen. (Wenn das unbeitreitbar fo 
wäre, hätte ſich der Deutſche Volksbund nicht beſchwert. 
D. R.) Der Vertreter Deutſchlands von Schubert for⸗ 
derte die proviſoriſche Eröffnung dieſer Schulen bis 
zu der Zeit, da der Völkerbundrat eine Entſcheidung in 
dieſer Frage trifft. In ſeiner Antwort betonte der pol⸗ 
niſche Delegierte, daß die Entſcheidung der ſchleſiſchen Ver⸗ 
waltungsbehörden mit den Beſtimmungen der oberſchleſiſchen 
Konvention übereinſtimme und unterſtrich den guten 
Willen der polniſchen Regierung, die darin ihren Aus⸗ 
druck finde, daß ſie auf die Petition vom 8. Auguſt im Laufe 
eines Monats geantwortet habe, während nach der feſtge⸗ 
ſetzten Prozedur ein Termin von zwei oder drei Monaten 
hierfür vorgeſehen ſei. Auf den Appell des Herrn von 
Schubert, die geſchloſſenen Schulen wieder zu eröff⸗ 
nen, um die Gemüter zu beruhigen, erklärte Miniſter 
Sokal, daß ſich die polniſche Regierung alle Mühe gebe, 
um ein verträgliches Zuſammenleben der Bevölkerung in 
Oberſchleſien herbeizuführen. (Warum bat man dann die 
Minderheitsſchulen geſchloſſen? D. R.) 

Der Rat beſchloß, dem Berichterſtatter Adatei drei 
Juriſten zur Prüfung der Beſchwerde des Volksbundes zur 
Verfügung zu ſtellen. Damit wurde die 52. Seſſion des 
Völkerbundrats geſchloſſen.“ 

Das deutſche WTB verbreitet folgenden Bericht: 

„Der Völkerbundrat hat heute nachmittag in ſeiner 
Schlußſitzung debattelos eine große Anzahl von Berichten 
und Entſchließungen genehmigt, mit denen die Beſchlüſſe 
der jetzt abgeſchloſſenen Völkerbundverſammlung ſanktio⸗ 
niert werden. u einer längeren Ausſprache kam 
es dagegen bei der Beſchwerde des Deutſchen 
Volksbundes in Oberf I 
ſechs deutſchen 
polniſchen Behörden. 
Botſchafter in Paris, Adatc i, beantragte eine Vertagung 
der Angelegenheit, da er die ſehr komplizierte juriſtiſche 
Frage in der kurzen Friſt, die ihm ſeit der Antwort der 
polniſchen Regierung vom 21. d. Mazur Verfügung ſtand, 
nicht gründlich habe prüfen können. Der polniſche Ver⸗ 
treter Sokal ſtimmte dieſem Vorſchlage zu, während Staats⸗ 
ſekretär von Schubert erklärte, dieſem Antrag nur 
dann zuſtimmen zu können, wenn die polniſche Regierung 
bis zur endgültigen Entſcheidung die fraglichen Minder⸗ 
heitenſchulen proviſoriſch weiter offen halte. Zur Begründung 
dieſer Stellungnahme wies das deutſche Ratsmitglied vor 
allem darauf hin, daß die Kinder, die bis jetzt die Minder⸗ 
heitsſchulen beſuchen, im Falle einer Vertagung gezwungen 
wären, polniſche Schulen zu beſuchen. Da ſelbſtverſtänd⸗ 
lich dieſe Kinder das Polniſche nicht geläufig 
genug beherrſchen, ſo müßten ſie alſo monatelang 
auf einen für ſie paſſenden Schulunterricht verzichten. 
Würde fi aber dann ſchließlich herausſtellen, daß die 
Schulen von den polniſchen Behörden zu Unrecht geſchloſſen 
wurden, ſo würde die Kontinuität des Unterrichts in ſinn⸗ 
loſer und zweckloſer Weiſe gefährdet worden ſein. Für den 
Rat müſſe bei dieſer Frage die Wahrnehmung der Inter⸗ 
eſſen der Schulkinder entſcheidend ſein. 

Der polniſche Delegierte Sokal erklärte, daß er auf 
den deutſchen Vorſchlag nicht eingehen könne. Der Bericht⸗ 
erſtatter Adatei⸗ Japan beantragte nochmals die Ver⸗ 
* gung bis zur Dezembertagung und die Einſetzung eines 

reigliedrigen Inriſtenkomitees zur Prüfung der in Be⸗ 
racht kommenden Rechtsfragen. Ratspräſident Procope 
se unter Hinweis auf das große Aktenbündel: Man 
ne verſtehen, daß die Frage noch nicht entſchieden werden 
Dune, er hoffe aber, daß die Entſcheidung in möglichſt kurzer 
Kutte falle. Dandurand⸗kanada unterſtützte den deulſchen 
i se auf vorläufige Offenhaltung der fraglichen deutſchen 
daß derheitenſchulen, und zwar mit dem Hinweis darauf, 
daß in Kanada bereits zehn Kinder das Recht auf eine 
Ne Schule hätten. Da es ſich hier um Schulen mit viel 
> Bezer Beſucherzahl handle, wäre es nur richtig, wenn 
ieien Schülern der Beind fremder Schulen erſpart bliebe. 
1 Auf Antrag des Ratspräſidenten wurde hier die Sitzung 
für dure Zeit unterprochen. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung wurde auf Vorſchlag des Berichterſtatters und 
ese Ratspräfidenten beſchloſſen, die Frage der deutſchen 
Minderheitsſchulen in Polniſch⸗Oberſchleſten auf die nächste 
e ee des Völkerbundes zu vertagen und gleich⸗ 
zeitig ein zwei bis dreigliedriges Juriſtenkomitee zur Prü⸗ 
ſung der verwickelten Rechtsfragen einzuſetzen. Der Präſi⸗ 
dent des Gemiſchten Ausſchuſſes für Oberſchleſien, Calon⸗ 
der, wird vom Völkerbundrat aufgefordert, die Frage in 
kürzeſter Friſt zur Entſcheidung zu bringen. 

Der volniſche Delegierte Sokal ſtimmte dieſem Vor⸗ 
ablage zu. Staatsſekrekär v. Schubert wies noch einmal 
darauf bin, daß die Hauptſache ſei, die Kinder vor jedem 
Schaden zu ſchützen. Es handle ſich hier nicht um die Löſung 
eines einfachen Rechenexempels, ſondern um eine ſehr wich⸗ 
tige Angelegenheit. Er bedauere, daß die volniſche Re⸗ 
gierung ſich nicht in der Lage ſehe, auf feinen Vorſchlag der 
vorlaufigen Beibehaltung der ſechs Minderheitenſchulen ein⸗ 
zugehen, was das beſte Mittel geweſen wäre, die Bevölke⸗ 
rung zu beruhigen. Nunmehr komme es auf eine ſehr ſchnelle 
Entſcheidung in dieſer äußerſt ernſten Angelegenheit an. 
Wenn auch ſeine Beſorgniſſe durch die jetzigen Vorſchläge 
durchaus noch nicht ganz behoben ſeien, ſo ſei er doch damit 
etnverſtanden, indem er gleichzeitig die ganz beſtimmte Er⸗ 


den Sonntag anberaumte 


Außenminiſter Zaleſki ſich 


wartung ausſpreche, daß die Entſcheidung in kürzeſter 
Friſt herbeigeführt werde, was auch im Intereſſe des An⸗ 
ſehens des Völkerbundrates liege. 

Der Beginn der nächſten Ratstagung iſt auf den 
10. Dezember 1928 feſtgeſetzt. 


——ů a RE an 


Die Abrüſtungsdebatte — eine Komödie. 


Paris, 26. September. Die geſtrigen Pariſer Morgen⸗ 
blätter bringen die ſenſationelle Meldung, daß Frankreich 
entſchloſſen ſei, mit der ganzen bisherigen Abrüſtungs⸗ 
komödie, die ſich ſeit zwei Jahren zur „boshaften Freude 
Deutſchlands“ im Völkerbund abſpielt, zu brechen. Der 
franzöſiſche Delegierte im Völkerbund Paul Boncour er⸗ 
klärte in der geſtrigen Vollverſammlung des Völkerbundes 
im Laufe der Diskuſſion über die Abrüſtung, daß die Ab⸗ 
rüſtungsfrage jetzt auf dem toten Punkt angelangt 
und daß daher der weitere Beſtand der Abrüſtungskom⸗ 
miſſion vollkommen zwecklos ſei. Als Grund dieſes ſen⸗ 
ſationellen Schrittes der franzöſiſchen Regierung gibt die 
franzöſiſche Preſſe folgende zwei Gründe an: 

Erſtens ſteht zu erwarten, daß in den nächſten 24 Stun⸗ 
den eine ſcharfe Note der Vereinigten Staaten in der Frage 
der franzöſiſch⸗engliſchen Meereskonvention eingehen wird. 
Dieſe Note ſoll die Erklärung enthalten, daß die Vereinig⸗ 
ten Staaten ſich mit der ultimativen Löſung der Abrüſtungs⸗ 
frage nicht einverſtanden erklären. Wenn alſo die Ver⸗ 
einigten Staaten als die größte Macht zur See und anderer⸗ 
ſeits Sowjetrußland als der größte Kontinentalſtaat an den 
Arbeiten der Abrüſtungskommiſſion nicht teilnehmen, ſo hat 
dieſe keinen Sinn. 

Der zweite Grund iſt, wie Sauerwein im „Matin“ er⸗ 
klärt, der Umſtand, daß Frankreich es unter keinen um⸗ 
Händen zulaſſen könne. daß ſich Deutſchland als Schieds⸗ 
richter in Abrüſtungsfragen aufdränge und andauernd dem⸗ 
agogiſche Geſten mache, ja ſogar dargn ſei, eine Art mora⸗ 
liſchen Ultimatums dem Völkerbund vorzulegen. Zwar 
jind, ſagt Sauerwein, die Grenzen Frankreichs durch zwei 
Großmächte garantiert worden, Frankreich könne und dürfe 
aber nicht von den Bundesgenoſſen vergeſſen, die ſich in der 


größten Gefahr befänden. Die Tſchechoſlowakei werde 
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roht. f g 
Was Polen anbelange, ſo ſei dieſes ſchon durch ſeine 
geographiſche Lage zwiſchen Sowjetrußland und Deutſchland 
gefährdet. Unter dieſen Bedingungen wäre die Fortſetzung 
der Arbeiten der Abrüſtungskommiſſion eine gewöhnliche 
Komödie. Man müſſe vor allem an die öffentliche Meinung 
aller Länder appellieren. daß ſie durch einen entſprechenden 
Druck auf ihre Regierungen eine Anderung des politifchen 
Kurſes dieſer Regierungen herbeiführe und dadurch die 
eigentliche Grundlage und Atmoſphäre ſchaffe, in der man 
wirklich an die Abrüſtung denken könnte. 3 
Der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“, dem wir dieſe 
Meldung entnehmen, verſieht ſie mit der bemerkenswerten, 
mit auffallenden Lettern gedruckten Überſchrift „Frankreich 
hat ſchon genug der verräteriſchen „Friedensſchritte“ 
Deutſchlands!“ . 


Deutſcher Proteſt gegen Zalefti. 
Auch der Reichsverband der deutſchen Preſſe 


nimmt gegen den polniſchen Außenminiſter 
Stellung. 


tadidem die in Polen vertretene ausländiſche Preſſe 
ſich bereits in einem Proteſt gegen den von dem Außen⸗ 
miniſter Zaleſki gegen die deutſche Preſſe erhobenen 
Vorwurf der Lügenhaſtigkeit gewandt hat, wird auch der 
Reichsverband der deutſchen Preſſe als die 
berufene Vertretung der reichsdeutſchen eee ſich 
mit dem leichtfertia erhobenen Vorwurf des volniſchen 
Außenminiſters befaſſen. Dazu wird eine für den kommen⸗ 
0 Vorſtandsſitzung Anlaß geben. 
Bis dahin wird vorausſichtlich der amtliche Wortlaut der 
Zaleſkiſchen Entgleiſung vorliegen. 
* 


Zaleſki hatte Pech in Paris. 


Die „Lodzer Volksztg.“ ſchreibt: 

Es war doch nicht alles ſo roſig in Genf und Paris, 
wie es die polniſche Preſſe ſchilderte. Der „Kurjer Po⸗ 
ranny“ ließ ſich zu einem unflätigen Artikel hinreißen, in 
dem er das Auftreten des Reichskanzlers Müller in Genf 
als einen „großen Schwindel“ bezeichnete, vor dem ſowohl 
Frankreich wie auch Polen auf der Hut ſein müßten. Dem 
Vorſtoß des Reichskanzlers Müller hätte jedoch das kluge 
Vorgehen der polniſchen Vertreter die Spitze ab⸗ 
gebrochen. Im „petit Pariſien“ erſchien dann die opti⸗ 
miſtiſche Unkerredung des Außenminiſters Za⸗ 
leſki, fo daß die polniſche Preſſe vorgibt, hocherfreut über 
die in Genf und Paris davongetragenen Erfolge zu ſein. 
Ein bitterer Tropfen im Becher der Freude iſt jedoch die 
Tatſache, daß Briand es ſo einzurichten verſtand, daß 
| vergebens bemühte, ihn zu 
ſprechen, um nochmals die polniſchen Wünſche betreffs Hin⸗ 
zuziehung zu den Räumungsverhandlungen vorzubringen. 
Dieſes geſcheiterte Zuſammentreffen verſieht die Pariſer 
„Volonté“ mit folgendem Kommentar: „Polen irre ſich, 
wenn es glaubt, daß Frankreich bei jedem Schritt, den es 
tue, ſeine Meinung einholen müſſe. Polen irre ſich noch 
mehr, wenn es annehme, daß Frankreich die Locarnopolitik 
ſeiner Freundſchaft zu Polen opfern werde, und Polen irre 
ſich zum dritten Male, wenn es in der Rheinlandbeſetzung 
eine Garantie für ſeine eigene Sicherheit ſehen wolle. 
Polen, das ſich in delikater Lage zwiſchen Deutſchland und 
Rußland befinde, dürfe keineswegs weiterhin eine über⸗ 
triebene Preſtige politik betreiben und etwa in ſeiner 
aukenpolitiſchen Haltuna die Fabel vom Froſch, der ſich 


* 


ſind alſo im Laufe 


groß wie ein Ochſe aufblaſen wollte, praktiſch in die Tat um⸗ 
een.“ 


Die „Volonté“ iſt zwar kein Regierungsorgan, aber 
immerhin das führende ſozialiſtiſche Organ der Franzoſen. 


Miniſterbeſuch in Thorn. 


Thorn, 27. September. (PA T.) Am Sonnabend, 29. d. M., 
treffen Miniſterpräſident Prof. Kaſimir Bartel und der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten Ingenieur Andreas Mo ⸗ 
raczewſki in Thorn ein, um an dem feierlichen Akt 
der Grundſteinlegung zu dem Brückenkopf der im Bau be⸗ 
findlichen zweiten Weichſelbrücke in Thorn, ſowie 
an der Grundſteinlegung für das künftige pommerel⸗ 
liſche Wojewodſchaftsgebäude teilzunehmen. Den 
Weiheakt wird in beiden Fällen der Biſchof OHkoniewſki 
aus Pelplin vollziehen. Nach dem Gottesdienſt und dem 
Einweihungsakt findet zu Ehren der hohen Gäſte ein Früh⸗ 
ſtück ſtatt, worauf die Miniſter der pommerelliſchen Gar⸗ 
tenbau⸗Ausſtellung einen Beſuch abſtatten werden. 
Abends reiſen die Miniſter wieder nach Warſchau ab. 


Dieſer Thorner Beſuch wird intereſſant durch die Zwecke, 
denen er dienen ſoll: x | 

1. erinnern wir uns daran, daß es fich bei dieſem „Bau“ 
der zweiten Weichſelbrücke in Thorn um die Ver⸗ 
pflanzung der von den Deutſchen erbauten Münſterwalder 
Weichſelbrücke handelt, die unter dem Proteſt des Auslandes 
abgetragen wurde: f 

2. ſcheint die Grundſteinlegung für ein neues Woje⸗ 
wodſchaftsgebäude in Thorn dafür zu ſprechen, daß 
man den Gedanken an eine Verlegung der pommerelliſchen 
Wojewodͤſchaft nach Bromberg aufgibt. Vielleicht aus Grün⸗ 
den, die mit der „Korridorfrage“ im Zuſammenhang ſtehen; 

3. iſt es begrüßenswert, daß die Miniſter auf der Gare 
tenbauausſtellung feſtſtellen können, welch vorzüg⸗ 
liche Gärtner gerade die Deutſchen dieſes Landes ſind. 
„Sie übernahmen eine Wüſtenei und hinterließen einen 
reichen Garten“ — hat irgendwer gejagt, der die Jahre 1772 
und 1919 miteinander verglich. 


der Vargeldmangel in Polen. 


BVedeohliche Erſcheinungen in der Wirtſchaftslage 
In Geſchäftskreiſen 17 die Klagen über den auf dem 


Geldmarkte immer drückender fühlbaren Bargeldmangel 
nicht enden. In den letzten Monaten hat ſich diesbezüglich 
die Lage beſonders in Kleinpolen (Galizien), Pomme⸗ 
rellen und in Oberſchleſien verſchlimmert. Wie das 
Warſchauer rechtsoppoſitionelle Blatt „A BC“ mitteilt, ver⸗ 
mochten die Privatbanken in Kattowitz ihre Verpflichtungen 
für Ultimo Auguſt nur deswegen zu decken, weil ſie die 
ſeinerzeit in Amerika aufgenommene ſchleſiſche Inveſtitions⸗ 
anleihe aus der Landeswirtſchaftsbank zurückgezogen hatten. 
Die Finanzinſtitutionen Oberſchleſiens wetteifern in Be⸗ 
mühungen um Einlagen und überbieten einander mit den 
Verzinſungsbedingungen. Schwer litt unter den Geld⸗ 
ſchwierigkeiten die Induſtrie bei der Auszahlung der Löhne 
und Monatsbezüge, ſowie bei der Deckung der Verpflichtun⸗ 
gen zu Ultimo Auguſt. Manche Unternehmungen waren ſo⸗ 
gar genötigt, die Auszahlung der Bezüge auf die erſten Sep⸗ 
tembertage zu verlegen. . 

Ganz beſonders drückend äußerte fih der Geldmangel 
in den Induſtriekreiſen von Bielitz und Lodz, und zwar vor⸗ 
wiegend aus dem Grunde, weil die Fabrikbeſitzer als 
Deckung für Waren Wechſel mit bis zu ſieben Mo⸗ 
naten reichender Friſt erhalten hatten, wodurch die 
Geldzirkulation gänzlich gehemmt wurde. Man iſt ſogar in 
dieſen Induſtriekreiſen einer weiteren Verſchlechte⸗ 
rung der Lage gewärtig, da die Engros⸗Händler der 
Textilbranche zur Zeit länger währende Kredite verlangen. 

Als Urſachen der jetzt herrſchenden Geldknappheit 

werden außer der langan dauernden Paſſivität 
der Handelsbilanz, die durch keinen entſprechenden 
Zufluß von Kapitalien aus dem Auslande aufgewogen 
wird — die geſteigerte Aktivität in beinahe 
allen Produktionszweigen und die in dieſem 
Jahre erfolgte Verſpätung der Ernte, die eine be⸗ 
3 Bargeldmenge dem Geldmarkte entzogen hat, be⸗ 
zeichnet. 
Die Bank Polſki und die Privatbanken find nach Mög⸗ 
lichkeit bemüht, eine Entſpannung auf dem Geldmarkte 
herbeizuführen. Die Bank Polſki erhöhte in der letzten 
Dekade des Monats Auguſt das Diskonto von 581 098 000 
auf 633 252 000 Zloty, d. h. um mehr als 52 Millionen Zloty 
und im Laufe der erſten 8 Monate des l. J. um über 180 
Millionen Zloty. Auch die Privatbanken haben ihre 
Kredittätigkeit geſteigert. Das Portefeuille der 
diskontierten Wechſel in dreizehn großen Banken hat ſich im 
Laufe des Monats Juli um 18,6 Millionen Zloty, bis zur 
Summe von 404 648 000 Zloty vermehrt. 

Infolge der wachſenden Geldoͤknappheit iſt der Zins⸗ 
fuß im Privatdiskont bedeutend geſtiegen. 
Für das Diskonto von erſtklaſſigem Wechſelmaterial werden 
20 bis 30 Prozent pro anno, von zweitklaſſigem Wechſel⸗ 
material 3 bis 4 Prozent per Monat verlangt. 

Die Einlagen in denſtaatlichen und Privat⸗ 
banken ſtiegen bisher infolge der Ferienzeit in 
ſchwachem Tempo. In dreizehn großen Privatbanken 


ſind die Einlagen im Juli um 73 Millionen Zkoty bis zur 


Höhe von 3429 Millionen Zloty, in der Landeswirtſchafts⸗ 
bank um 17,2 Millionen Zloty bis zur Höhe von 4623 Mill. 
Zloty, und in der ſtaatlichen Sparkaſſe um 6.5 Mill. Zloty 
bis zur Höhe von 258,7 Mill. Zloty geſtiegen. 

Der Stand der Einlagen auf Sparrechnun⸗ 


gen in der ſtaatlichen Sparkaſſe betrug am 31. Auguſt l. J. 
87,3 Mill. ‚Zloty, d. h. er hat ſich im Vergleiche zum Mona; 


Juli d. J. um 2,1 Mill. Zloty, dagegen im Vergleich zum 
Auguſt vorigen Jahres ſehr bedeutend, nämlich um 45 Mill. 
Zloty, vermehrt. Die Saldos auf Scheckrechnungen in der 
ſtaatlichen Sparkaſſe betrugen am 31. Auguſt 137 Mill. Zloty, 
eines Jahres um 36 Mill. Zloty ge⸗ 
wachſen. 


Er aa an 


Die Forderungen der Deutſchnationalen. 


Berlin, 26. September. (PAT) Unter der Parole 
„Proteſt gegen die Locarno⸗Politik“ berief am ontag 
nd die Deutſchnationale Partei eine große politiſche 
Verſammlung ein, an der die vereinigten vaterländifi 
Verbände dem Stahlhelm und dem Jung⸗ 
deutſchen Orden an der Spitze in Maſſen teilnahmen. 
Die Zahl der Teilnehmer wird auf mehr als 10 000 Per⸗ 
onen geſchätzt. Als Vertreter des Hohenzollernhauſes war 
der Uniform des Stahlhelms der ehemalige Prinz 
Auguſt Wilhelm von Preußen erſchienen. ; 
An die Verſammelten hielt eine längere Programm 
rede der Vorſitzende der Deutſchngtionalen Partei Graf 
Weitarp, der einleitende Worte des Dankes an den Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg richtete, daß er in ſeiner 
Oppelner Rede auf die Unmöglichkeit der gegenwärtigen 
Oſtgrenge Deutſchlands hinwies. Deutſchland dürfe nicht 
an Verhandlungen herantreten, bevor Amerika nicht ſeine 
Beteiligung zugeſagt hat. Neue politiſche Verpflichtungen 
müßten von Deutſchland unbedingt abgelehnt werden. 
Nach der Niederlage, die die Politik von Locarno erlitten 
hat, müßte Deutſchland die größte Reſerve gegenüber den 
Weſtmächten und dem Völkerbund an den Tag legen. 
Zuſammenfaſſend zählt Graf Weſtarp als die Hauptziele, 
deren Verwirklichung die deutſche Regierung werde an⸗ 
ſtreben müſſen, auf: Gleichberechtigung Deutſchlands in 
der Abrüftung, Räumung des Rheinlandes und des Saar⸗ 
ebiets, Reviſion des Verſailler Traktats, Befreiung 
heutſchlands von der Pflicht zur Zahlung von Kriegs⸗ 
entſchädigungen und endlich Rückgabe von Danzig, des 
pommerelliſchen Korridors ſowie die Reviſion der Oſt⸗ 
grenzen i 


der neue Präſident von Mexiko. 


Der mexikaniſche ongreß wählte am 28. d. Mts. in ge⸗ 
meinſamer Sitzung beider Häuſer einſtimmig mit 277 Stim⸗ 
men den Innenminiſter Portes Gil zum proviſoriſchen 
Präſidenten von Mexiko. Gil wird das Amt am 1. Des 

ber antreten und bis zum 5. Februar 1930 verwalten. 

er eigentliche Präſident wird im November nächſten Jah⸗ 
res gewählt werden und die Regierung im Februar 1930 
übernehmen, deren Amtsperiode bis 30. November 1934 
laufen würde. 

Die Wahl Gils iſt — wie die „B. Z. am Mittag“ ſchreibt 
— ein großer Sieg Calles, der ſofort nach der Er⸗ 
mordung Obregons die Einführung eines zivilen Regimes 
unter einer Zivilperſon befürwortete und die Generale, die 
am liebſten wieder einen General gewählt hätten, für ſeine 
Anſchauung gewann. 

Gil iſt erſt 37 Jahre alt und verdankt ſeinen Ruf 
der ausgezeichneten Karriere, die ihn viermal als Abgeord⸗ 
weten in die mexikaniſche Kammer brachte und zweimal zum 
Vouverneur der wichtigen Provinz Taumapalis machte. Er 
war derjenige, der ſeinerzeit Calles' Kandidatur für die Prä⸗ 
identſchaft verfocht und durchdrückte. Calles machte ihn da⸗ 
kür zum Innenminiſter. a 

r neue Mann hat die Verpflichtung übernommen, 
zie Callesſche Politik Amerika gegenüber fortzuſetzen. Außer⸗ 
dem iſt von ihm bekannt, daß er bemüht iſt, den Konflikt 
zwiſchen Kirche und Staat beizulegen. Er iſt 
Nichtraucher und Nichttrinker, und hat als Gouverneur Hun⸗ 
derte von Spielhöllen und Salons geſchloſſen und ſich be⸗ 
onders der Kinderfürſorge angenommen. 

Dem Wahlakt wohnten eine Reihe fremder Diplomaten, 
eine Anzahl mexikaniſcher Gouverneure, aber kein ein⸗ 
ziger Militär bei. Die Generale ſind alle bereits auf 
ihre Poſten zurückgekehrt, um auch äußerlich zu bekunden, 
daß das Land aus dem Stadium der Diktatur heraus ſei. 


Eiſenbahnüberfälle in Mexiko. 


London, 27. September. Innerhalb eines Monats ſind 
nach Berichten aus Mexiko Stadt mehr als 30 Lokomo⸗ 
tivführer und Heizer der mexikaniſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen überfallen und getötet worden, während die Züge 
ſelbſt ſchwer beſchädigt wurden. Die Eiſenbahnervereinigung 
hat ein Ultimatum an die Leitung der Eiſenbahnverwaltung 


gerichtet, in dem erhöhter Schutz für die Eiſenbahnbedienſte⸗ 


ten verlangt wird. 


Wird Rußland die Schulden regeln? 


London, 26, September. „Evening Standard“ veröffent- 


. K. angeblich aus maßgebenden Quellen geſchöpfte Nach⸗ 
r 


daß in der allernächſten Zeit eine Erklärung in der 
Frage der Regelung der ruſſiſchen Vorkriegs⸗ 
ſchulden veröffentlicht werden ſoll. AN 
Das Blatt fügt hinzu, daß in dieſen Tagen auf dem 
Londoner Börſenmarkt Kredite in Höhe von 3 Millionen 
Pfund Sterling bereitgeſtellt worden ſeien, um den Export 
von ruſſiſchem Holz für das kommende Jahr in Höhe 
von 4 bis 5 Millionen Pfund Sterling zu finanzieren. 


Senſationelle litauiſche Enthüllungen. 


Kowno, 26. September. Die hieſige Preſſe veröffentlicht 
ſenſationelle Enthüllungen über Bekenntniſſe eines angeb⸗ 
lichen polniſchen Offiziers des Generalſtabes, deſſen erſte 
Buchſtaben des Vor⸗ und Zunamens G. F. lauten ſollen. 
Den angeblichen Offizier ſollen die litauiſchen Behörden auf⸗ 

griffen haben, als er auf illegalem Wege die polniſch⸗ 
itauiſche Demarkationslinie zu überſchreiten verſuchte. 

Aus den Ausſagen des angeblichen Offiziers, die von den 
Kownoer Zeitungen veröffentlicht werden, geht hervor, daß 
nach der Legionärstagung in Wilna die Aktion Pletſch⸗ 
kaitis einen größeren Umfang angenommen habe. Die 
Aufgabe Pletſchkaitis beruhe darauf, bewaffnete Kräfte an 
der polniſch⸗litauiſchen Grenze „ um 
Kowno in ähnlicher Weiſe einzunehmen, wie dies General 
Zeligowſki mit Wilna gemacht habe. Die ganze Aktion ſoll 
in den Händen der zweiten Militär⸗Abteilung ruhen. Nach 
den weiteren Enthüllungen ſoll Pletſchkaitis eine 


Unterredung mit dem Kriegsminiſter Pilſudſki 


in deſſen Privatwohnung in Gegenwart des Abg. Okuliez, 
des Redakteurs des „Kurjer Wilenſki“ und der Generäle 
Rydz⸗Smigty und Soſukowſki gehabt haben. In diefer Kon⸗ 
ferenz fol beſchloſſen worden fein, 10 000 Dollar zu Händen 
von Pletſchkaitis zu deſſen verſtärkter Aktion zu bewilligen. 

Am 15. Auguſt d. J. ſoll eine Konferenz zwiſchen Pletſch⸗ 
kaitis einerſeits und dem General Rydz⸗smigly und dem 
Chef der II. Abteilung andererſeits ſtattgefunden haben. Die 
Beſprechung hatte den Zweck, die ſtrategiſchen Punkte für die 
Aktion Pletſchkaitis in Litauen feſtzuſtellen. In Wilna ſoll 
bereits eine neue litauiſche Regierung gebildet worden ſein, 
welcher angehören ſollen: Major Kareiklis, Abg. Ko⸗ 
scialkowſki, Senator Abramowiez ſowie die Abgeord⸗ 
neten Raczkiewioz und Okulicz. Pletſchkaitis Toll 
erklärt haben, daß er ſeinen Plan bis November d. J. durch⸗ 
ze werde. In Wilng beſteht nach Kownoer Blättermel- 

noeu eine Keiondere Druckerei, wo Aufrufe bergeſtel 


Heinen Umſturzverſuch 


ſtellt I niederzugehen. 


werden, die man in Litauen in Stadt und Land verteilt. Die 
Aufrufe werden nach Litauen auf dem Wege über Riga ge⸗ 
ſchafft. Schließlich ſoll der angebliche polniſche Offizier 


ſenſationelle Ausſagen über die Ermordung des Generals 
Zagoörſki 


gemacht haben. Dieſe Einzelheiten beabſichtigt die litauiſche 
Polizei im Laufe des heutigen Tages zu veröffentlichen. 

u dieſen ſenſationellen Enthüllungen bemerkt der 
„Kurjer Poznanſki“, daß dieſe nichts anderes ſeien, als eine 
unerhörte Intrige der litauiſchen Preſſe. Sie bildeten eines 
der Momente der böswilligen Agitation, die Litauen ſtändig 
gegen den polniſchen Staat betreibe. Und die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur iſt zu der kategoriſchen Feſtſtellung ermäch⸗ 
tigt, daß die Meldung von der Flucht bezw. von der Über⸗ 
ſchreitung der polniſch⸗litauiſchen Grenze durch einen polni⸗ 
ſchen Generalſtabsoffizier von Grund auf falſch ſei. Damit 
ſeien auch die angeblich von ihm gemachten Enthüllungen als 
erfunden zu betrachten, um die öffentliche Meinung bewußt 
irrezuführen. 


die weitere Nate der Bermögensſteuer. 


Warſchau, 26. September. Das Finanzminiſterium iſt 
jetzt an die Arbeiten herangetreten, die mit der Einziehung 
einer weiteren Rate der Vermögensſteuer im Zuſammen⸗ 
hange ſtehen. Die Rate ſoll betragen: in der Gruppe I der 
Steuerzahler, von der Klaſſe V beginnend, 1 Prozent des 
eingeſchätzten Vermögens und in den Gruppen II und III, 
ebenfalls von der Klaſſe V beginnend, 0,6 Prozent. Die 
Rate ſoll, wie die polniſche Preſſe meldet, bis zum 
10. Dezember d. Is. eingezogen werden. 


Republik Polen. 


Liſarjew bleibt. 


Warſchau, 27. September. Von der geplanten Sinde- 
rung auf dem Poſten des Handelsvertreters Sowjetruß⸗ 
lands in Polen wurde, wie die polniſche Preſſe meldet, vor⸗ 
läufig Abſtand e Handelsrat Liſarſew bleibt 
ſomit weiter auf ſeinem Poſten. 


Kein „ehelicher Gehorſam“ mehr. 


Warſchau, 24. September. Die katholiſche Kirche hat für 
ganz Polen eine Anderung ihrer ſeit 1614 gültigen Ehe⸗ 
ſchließungsformel eingeführt. Danach braucht in Zukunft 
die Braut bei der Trauungszeremonie ihrem künftigen Gat⸗ 
ten nicht mehr, wie bisher, „ehelichen Gehorfam“ zu 
geloben. Dieſe Anpaſſung der kirchlichen Eheauffaſſung an 
moderne Vorſtellungen erregt in der polniſchen Offentlich⸗ 
keit großes Aufſehen. 


Das Urteil im Wilnaer Kommuniſtenprozeß. 


Wilna, 27. September. (PA T.) Seit Sonnabend fand 
vor dem hieſigen Bezirksgericht die Verhandlung gegen 
10 Mitglieder des Zentralkomitees der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Weſt⸗Weißrußlands und des Wilnaer Bezirks⸗ 
komitees ſtatt, die unter der Anklage ſtanden, der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei angehört zu haben. Nach Vernehmung von 
30 Zeugen und vier Sachverſtändigen wurde geſtern das 
Urteil gefällt, das gegen vier Angeklagte auf 10 Jahre 
Gefängnis, gegen einen auf fünf Jahre und gegen 
wei Angeklagte auf vier Jahre Gefängnis lautete. 

rei Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Deutſches Reich. 


Aufhebung der Todesſtrafe in Mecklenburg⸗Schwerin. 
Berlin, 27. September. (PA T.) Wie die Preſſe meldet, 


hat die mecklenburgiſche Regierung beſchloſſen, die Todes ⸗ 


ftrafe auf dem Gebiet von Mecklenburg⸗Schwerin aufzu⸗ 
heben. Dieſen Beſchſuß beabſichtigt die mecklenburgiſche 
Regierung dadurch in die Tat umzuſetzen, daß den Todes⸗ 
urteilen, die von mecklenburgiſchen Gerichten erlaſſen wer⸗ 
den, die Beſtätigung verſagt wird. 


Aus anderen Ländern. 
Ruſſiſch⸗litaniſches Handelsabkommen. 


Berlin, 26. September. (PA T.) Das Wolff⸗Bureau mel⸗ 
det aus Kowno, daß am Montag ein proviſoriſches 
Wirtſchaftsabkommen zwiſchen den Sowjets und Li⸗ 
tauen abgeſchloſſen wurde. Das Traktat ſtützt ſich auf die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel. 


Der Jahrestag der Einnahme von Wilna. 


Riga, 27. September. (PA T.) Aus Kowno wird ge 
meldet, daß dort ein beſonderes Komitee organiſiert wurde, 
das am 9. Oktober, d. h. am Jahrestage der Einnahme von 
Wilna, Spenden für eine Aktion ſammeln wird, welche die 
Befreiung Wilnas zum Ziele hat. Wie in den Vor⸗ 
jahren, wird auch in dieſem Jahre der 9. Oktober in Litauen 
als Tag der Nationaltrauer begangen werden. 


Rücktritt der ſchwediſchen Regierung. ’ 


Stockholm, 27. September. (PAT.) Die Regierung hat 
eſtern dem König das Rücktrittsgeſuch eingereicht, 
as auch angenommen wurde. Der König beauftragte die 
demiſſionierten Miniſter, Armin ihre Amter weiterhin 
u verſehen. Nachmittags konferterte der König mit den 
orſitzenden der politiſchen Parteien und den Kammer⸗ 
präſidenten. g 


Arreſt für den Sohn des engliſchen Königs. 


Paris, 25. September. Wie amerikaniſche Blätter mel⸗ 
den, wurde der jüngſte Sohn des Königs von England, 
Prinz Georg, gegenwärtig Marineoffizier auf dem Kreu⸗ 
zer „Durham“ zu einem Monat verſchärften Ar⸗ 
reſtes wegen Vergehens gegen die Militärdiſziplin ver⸗ 
urteilt. Der Prinz hatte ſich-ohne Genehmigung ſeiner mili⸗ 
täriſchen Vorgeſetzten na ollywood begeben, wo er ſich in 
Geſellſchaft von Filmſchauſpielerinnen vergnügte. 


Der größte Prozeß der Welt. 


Tokio, 24. September. Am 18. November beginnt im 
Tokioer großen Theater der Prozeß N, 313 Ko m⸗ 
muniſten. Dies iſt der größte Prozeß der Welt in den 
letzten 10 Jahren. Die Kommuniſten werden beſchuldigt, 
in Japan unternommen zu haben. 

Koſten des Prozeſſes werden auf 15 Millionen Nen 
geſchätzt. Der Prozeß wird etwa vier Monate dauern. 


Das Großflugzeng „Deutſchland verbrannt 


Wie die „Nachtausgabe“ berichtet, iſt bei Arnsberg das 
Kursflugzeug der Strecke Paris — Berlin, „Deutſchlan 8", 
eine Schweſtermaſchine des Großflugzeuges „Hermann Köhl 
verbrannt. Die „Deutſchland“ befand ſich mit 8 Paſſagieren 
und 4 Mann Beſatzung auf dem Fluge von Paris nach Ber⸗ 
lin und hatte gegen 11 Uhr vormittags eine Zwiſchenlandung 
in Köln vorgenommen. Gleich nach dem Wiederaufſtieg in 
Köln bemerkte der Flugzeugführer Polte, daß der Motor 
nicht regelmäßig arbeitete. Er entſchloß ſich daher, in der 


— 


Nähe von Dortmund bei Arnsberg auf einem . 


Bei dem Uufſenen der Maſchine auf 


in der beginnenden 


Küſte. 


dann den weiteren Abſichten der Expedi 


Erdboden wurden die Inſaſſen durcheinander gerüttelt und 


zum Teil auch zu Boden geworfen. Gleichzeitig bemerkte 
der Flugzeugführer, daß aus der Motorhaube Rauch auf⸗ 
ſtieg. Er forderte daher die Paſſagiere auf, eiligſt auszu⸗ 
ſteigen. Als ſämtliche Paſſagiere und die Bordbeſatzung das 
Flugzeug verlaſſen hatten, ſchlugen, vermutlich aus dem 
Vergaſer, plötzlich Flammen heraus, die bald das ganze 
Flugzeug ergriffen. Noch bevor Hilfe zur Stelle war, ging 
die „Deutſchland“ in Flammen auf. Von den Paſſagieren 
hat niemand Schaden erlitten. 


20 000 Kilo Pulver in die Luft geflogen. 


über 40 Tote, 200 Verletzte. 

Madrid, 26. September. Heute nacht 1 Uhr explodierten 
in einem Fort bei Melilla (Spaniſch⸗Marokko) 20 000 Kilo 
Pulver. Der Stadtteil Kabrerizas Bejas wurde faſt 
vollſtändig zerſtört. Über 40 Tote, fait ausſchließlich 
Zivilbevölkerung, und 200 Schwer⸗ und Leichtverletzte wur⸗ 
den von dem Schauplatz der Kataſtrophe abtransportiert. 


Amundſen über offenem Meer abgeftürzt, 


Der Schwimmkörper des Flugzeuges von Amundſen 
und Guilbeau, der von einem Fiſcherboot in der Nähe von 
Tromſö aufgefiſcht worden iſt, iſt in dieſen Tagen in Paris 
im Marineminiſterium angekommen. Nach der erſten ober⸗ 
flächlichen Unterſuchung durch die Sachverſtändigen ſcheint 
ſich — wie der „Bofl. — 5 gemeldet wird — zu ergeben, 
daß das Flugzeug Amundſens aus größter ö he 
ſenkrecht ins Meer ſtürzte. Nur der Vorderteil 
des Schwimmers zeigt eine leichte Beule. Die Sturz⸗ 
richtung des Flugzeuges ergibt ſich aber daraus, daß der 
Körper glatt vom Flügel abgeſchlagen wurde, wobei nur 
die hinteren Halteſtangen einige kleine Teile aus dem 
Flügel herausgeriſſen haben. Jedenfalls iſt das Flugzeug 
nicht auf dem Packeis gelandet, denn der Farbenanſtrich des 
Schwimmkörpers trägt nicht die geringſte Kratze. 

Die wahrſcheinlichſte Hypotheſe, die ſich aus den auf⸗ 
. Schwimmkörpern folgern läßt, iſt die, daß das 

lugzeug noch über dem offenen Meere plötzlich in Brand 
geriet und in wenigen Sekunden abſtürzte. Danach 
beſteht alſo nicht mehr die geringſte Hoffnung einen Über⸗ 
lebenden der Flugexpedition aufzufiſchen. 
* 


Nobiles Apologie. 


General Nobile kündigt in einem Interview die Ab⸗ 

Por eines umfangreichen Werkes über ſeine 

olarexpedition an, das mit über 300 Photographien, 
Karten und Skizzen ausgeſtattet ſein wird. 

Der erſte Band des Werkes wird ganz von ihm ver⸗ 
aßt ſein und ſeine Erlebniſſe ſowie einen voll⸗ 
tändigen Bericht über fein Polarunternehmen enthalten. 

er zweite Band wird die wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
obachtungen und Ergebniſſe der Polarfahrt umfaſſen. 
Der tſchechoſlowakiſche Gelehrte Profeſſor Behounek wird 
der erſte und anſehnlichſte Mitarbeiter bei der Abfaſſung 
des wiſſenſchaftlichen Teils ſein. Profeſſor Behounek wird 
zu ſeinen Arbeiten auch die koſtbarſten Aufzeichnungen des 


verſtorbenen ſchwediſchen Meteorologen Profeſſor Malm⸗ 


gren verwenden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſta 


ttet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte 


erſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 27. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und ziemlich niedrige Tempera⸗ 


turen bei Neigung zu leichten Niederſchlägen 
an. 


Forſchungsreiſe durch Perſien. 


Die Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und 
Wiſſenſchaft eröffnete die Reihe ihrer Darbietungen 
interſaiſon 1928/29 durch den Vortrag 
ers unſerer engſten Heimat, 
nrich, der in Borowke, Kreis Bempelburg 
Sepölno), anſäſſig iſt. Im Auftrage des erliner 
chen Muſeums und 
r Gerd Heinrich zuſammen mit ſeiner Frau und 

rt eine Forſchungsreiſe in das Elburs⸗Gebirge am 


eines kungen Forſch 


Expedition. 
Der Weg führte zunächſt über Warſchau, Moskau und 
dann durch Südrußland und den Kaukaſus nach Baku am 


Kaſpiſchen Meer, von dort im Schiff nach der perſiſchen 
Hier begann nun die außerordentlich mühſelige, 
monatelange Forſ N und Wanderung der kleinen 
Expedition. An Hand von zum Teil außgegeichnet ge⸗ 
lungenen Lichtbildaufnahmen erläuterte der Vortragende 
Leben und Sitten der Eingeborenen in dem wilden Elburs⸗ 
Gebirge, deſſen höchſter Gipfel, der Demawend, eine 
Höhe von 5670 Metern erreicht. Unter großen Schwierig⸗ 
keiten und Gefahren wurde das Gebirge bezwungen, nach⸗ 
dem in den aus heimiſchen Baumarten beſtehenden Laub⸗ 
wäldern feiner Bergeshänge oft einige Wochen primitiviten 
eltlebens der Jagd und Tierforſchung gewidmet waren. 
n der Wüſtenehene von Choraſſan, ſüdlich des Elburs⸗ 
ebirges, traf die Expedition dann in das von europälſcher 
Kultur noch gänzlich unberührte Gebiet der perſiſch⸗ 
mohammedaniſchen Wüſtenbephlkerung rein aftatifchen Ge⸗ 
präges und konnte wertvolle Beobachtungen und Auf⸗ 
nahmen bei dem ſonſt Europäern unzugänglichen großen 
Reli tonsfeſte der Schitten machen. 
ine 10, e tropiſche Malaria, von der der 
Leiter der Expedition Gerd Heinr. 8 . 15 — 
on — die dem 
Einfangen eines lebendigen perſiſchen Tigers galten — 
ein vorzeitiges Ende. Der junge Forſcher mußte ſich auf 
dem ſchnellſten Wege nach der nächſten Stadt Aſtra bad 
begeben, von wo er in bedenklichem Zuſtande — ein 
Junkers⸗ Flugzeug nach Teheran befördert wurde und 
dort in einem Lazarett Heilung fand. 

Die feſſelnden und lehrreichen Ausführungen Gerd 
Bee wurden von der recht zahlreich erſchienenen Zur 
örerſchaft mit regem Intereſſe verfolgt und der ſtarke Bei⸗ 
fall am Schluß ſeines Vortrages mag neben perſönlicher 
Sympathie vor allem ſeiner Tätigkeit als Forſcher ae: 
golten haben. 

Zum Schluß ſei auch diesmal wieder auf einen Miß⸗ 
ſtand hingewieſen: die Verſpätung eines Teiles des 
Publikums. Trotzdem der geſtrige Vortrag erſt 
10 Minuten nach 8 Uhr begann, hatten die Saaltüren bis 
gegen 9 Uhr keine Ruhe. Natürlich lenkt das einerſeits 
das Publikum ab und ſtört andererfeit3 den Vortragenden. 
Man ſollte verſuchen, ein wenig mehr Rückſicht zu 


nehmen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 28. September 1928. 
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27. September. 
Graudenz (Grudziadz). 
Wichtig für Krankenkaſſenmitglieder! 


222 Kraubenkaſſe für die 
von nun eh die 


Der Vorſtand 
Stadt Graudenz gibt bekannt, daß 
3 Auszahlung aller Geldunterſtützungen wie 
folgt ſtattfindet: 1. Alle Beſcheinigungen zum Bezuge von 
Krankengeld für arbeitsunfähig Geſchriebene, Wöchnerinnen, 
ſtillende Mütter, ebenſo zum Empfange von Begräbnisgeld 
werden an den Schaltern 1 und 2 nur von 9-10 50 Uhr 
vormittags angenommen, und zwar Buchſtabe A—L 
Schalter Nr. 1, Buchſtabe M—Z Schalter Nr. 2. 2. Die Kaſſe 
zahlt von 10.30 bis 12 Uhr vormittags aus. 3. Jeder, der 
eine Beſcheinigung zum Empfange von Krankengeld abgibt, 
muß a) vor der Abgabe dieſe mit ſeiner Unterſchrift (Vor⸗ 
und Zuname) mittels Tinte oder Tintenſtift verſehen; b) ſich 
mittels Perſonalausweiſes oder amtlicher Beſcheinigung 
legitimieren: o) bei der erſten Abholung des Krankengeldes 
(nur für arbeitsunfähig Geſchriebene) eine Beſcheinigung 
ſeines Arbeitgebers über den in den letzten vier Wochen 
vor der Erkrankung gehabten Verdienſt vorlegen bes betrifft 
dies nur die in den Firmen Unja, Herzfeld & Victorius, 
Pepeche, Pomorſkie Zaktady Ceramiezue, M. Schulz und 
Strug beſchäftigten Mitglieder). 4. Nach Abgabe der Kran⸗ 
kengeldbeſcheinigung erhält der betreffende Kranke bezw. 
Empfänger eine der Reihenfolge nach ausgeſtellte Num⸗ 
mer, mit der er ſich unverzüglich bei der Kaſſe, Eingang von 
der Mauerſtraße (Murowa), melden muß, die von 10.30 Uhr 
ab die Unterſtützungen der Reihenfolge nach ausgezahlt. 
5. as Krankengeld iſt perſönlich abzuholen; nur bettlägerig 
Kranke können eine ſchriftliche Ermächtigun zur Abholung 
der Unterſtützung durch eine Perſon ſchicken, die ſich dem Be⸗ 
amten gegenüber ausweiſen muß. * 


* Pferdeverkauf. Auf dem Übungsplatze an der Haller 
kaſerne, Lindenſtraße, werden am 5 29. d. Mts., 
57 aus rangierte Militärpferde an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert. 3 * 
Die Wiedereröffnung der Volksküche wird wahrſchein⸗ 
lich vor Ende nächſten Monats erfolgen. Zur Zeit werden 
in den Räumen der Küche bauliche Veränderungen vorge⸗ 


nommen, deren Fertigſtellung zu dem genannten Zeitpunkt 
zu erwarten iſt. * 


. Freiſpruch. Die Anklage gegen den Hajährigen Nacht⸗ 
wächter Franeiſzek Brzoza, welcher der, Ermordung ſeiner 
Ehefrau Wilhelmine beſchuldigt war, kam, nachdem der Pro⸗ 
zeß ſ. Zt. der Vertagung anheimgefallen war, am Dienstag 
vor der hieſigen Strafkammer zur Verhandlung . Die Tat 
fol am 20. September v. Is. begangen worden ſein, und 
zwar in der Art, daß B. ſeiner Frau mit einem ſcharfen Ge⸗ 
genſtand einen Schlag in die Schläfe verſetzt und die ohn⸗ 
mächtig Gewordene dann zur Weichſel gebracht habe, wo er 
ſie ins Waſſer geworfen haben ſoll. Die Leiche der Frau iſt 
einige Tage ſpäter bei Neuenburg aus der Weichſel gezogen 
und als diejenige einer unbekannten Perſon auf dem 
Neuenburger Friedhof beerdigt worden. Kurze Zeit darauf 
wurde ſie nach erfolgter Anzeige und Einleitung der Unter⸗ 
ſuchung wieder ausgegraben und dann infolge der Feſtſtel⸗ 
lung der Schläfen verletzung und anderer Verdachtsgründe 
gegen den Ehemann B. Anklage wegen Mordes erhoben. 
Belaſtend war für ihn beſo der Umſtand, daß er mit 
einer Proſtituierten ns 


weſen, habe fich ſeit längerer Zeit mit Selbſtmordgedanken 
getragen und auch mehrmals verſucht, ſich zu erhängen. Zu 
der Verhandlung waren 22 Zeugen ſowie ein Sachver⸗ 
ſtändiger geladen. Der Sachverſtändige, Nervenarzt Dr. 
Hoffmann der den Geiſteszuſtand des Angeklagten unter⸗ 
ſucht hat ſagte aus, B. jet Gewohnheitstrinker und von ge⸗ 
ringer Intelligenz: auch wäre es möglich, daß er zeitweilig 
an Gedächtnisſchwund leiden könne, im übrigen aber ſei er 
geiſtig zurechnungsſähig. Betreffs der Ehefrau erklärte 

die Sachverſtändigen Dr. Sujkowſki und Dr. Urban⸗ 
ſei, daß dieſe Hyſterikerin und oft unzurechnungsfähig ge⸗ 
weſen ſei, und daß ſie ſich allerlei Krankheiten eingebildet 
habe. Prof. Dr. Horoſzkiewicez aus Poſen gab ſein 
Gutachten dahin ab, es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß die B. 
Selbſtmord verübt habe, und zwar in der Nähe des Ortes, 
wo ſie aus dem Waſſer gezogen wurde. Staatsanwalt Ol⸗ 
ſzewſki beantragte ſelbſt die Freiſprechung des 
Angeklagten. Der Gerichtshof ſprach denn auch B. frei. 
Dieſer wurde nach elfmonatiger Unterſuchungshaft auf 
freien Fuß geſetzt. 1 


* Warnung vor einem Unredlichen. In unſerer Stadt 
treibt ſeit einiger Zeit ein gewiſſer Broniſtaw Majrow⸗ 
ſki ſein Unweſen. Er giht ſich für einen Vertreter bekann⸗ 
ter Firmen aus, beſucht Geſchäfte und begeht dort mancher⸗ 
lei Unehrlichkeiten. Hauptſächlich „beehrt“ der Genannte 
kleinere Ladeninhaber, denen er unter dem Verſprechen der 
Warenlieferungen Anzahlungen entlockt, oder die er, falls 
dieſe Art, zu Geld zu kommen, mißlingt, um Unterſtützun⸗ 
gen angeht. Von der Polizei wird deshalb die Aufmerkſam⸗ 


keit der Geſchä . 
gewarnt. ſchäftsleute auf Majrowſki gelenkt und vor dm 


Ergreifung zweier Flüchtlinge. Von der Graudenzer 


Kriminalpolizei wurde dieſer Tage ein gewiſſer Wladyflaw 
Szydlowſki ſeſtgenommen. Sz. war a en wetzer 
Gefängnis, in dem er eine Strafe verbüßte, entflohen und 
wurde wegen verſchtedener Delikte (Überfall, Raub und 
Diebſtabl) von der Graudenzer Gerichtsbehörde geſucht. Die 
Polizei überwies den nunmehr wieder dingfeſt Gemachten 


Ausſehen erhalten hat. 


f g° 
wurden Wertſachen und 


* Aus der Polizeichronik. Rudolf Pajowſki aus Woſſar⸗ 
ken iſt hier ſein Fahrrad entwendet worden. Der Frau 
Franziſka Cieslak, Getreidemarkt 23, ſind mittels Ein⸗ 
bruchs einige Kleidungsſtücke und Schmuckſachen im Werte 
von 50 Zloty aus der Wohnung geſtohlen worden. Eine gol⸗ 
dene Uhr hat Ludwik Kozkowſki, Bahnhofſtraße, durch 
Diebſtahl eingebüßt; in dieſem Falle iſt der Täter bereits 
ermittelt. — Feſtgenommen wurden drei Perſonen, 
und zwar zwei Obdachloſe und eine Perſon zwecks Über⸗ 
weiſung an die Kommandantur der Staatspolizei in Konitz 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die „Sonnwendfeier auf der Alm“, das diesjährige Oktoberfeſt der 
Graudenzer Deutſchen Bühne, das am Sonnabend, dem 13. Ok⸗ 
tober, ſtattfindet, wird pünktlich um 8 Uhr durch den Einzug 
der Madl und Bua, der Holzhacker und Tiroler Schützen ein⸗ 
geleitet. Aus allen Gegenden ſtrömen ſie zur Feſtwieſe, aus dem 
Tale kommen ſie herauf und von den ſteilen Bergen ſeilen ſie 
ſich herab. Dann wird ſich um das lodernde Sonnwendfeuer 
ein übermütiges Treiben entwickeln, das in dem Aberglauben 
der Sonnenwende wurzelt. Liebespaare werden um das Sonn⸗ 
wendfeuer tanzen, ein Hexentanz wird aufgeführt, Schuhplattler 
werden ihre Kunſt zeigen, Schnadahüpfler und Jodler werden 
erklingen und ſonſtige fröhliche Volksbräuche werden zur Auf⸗ 
führung gelangen. Diefe Aufführungen werden wiederum nur 
la bis 1 Stunde dauern, dann nehmen ſämtliche Gäſte an den 
weiteren Feſtlichkeiten teil, Muſik wird in allen Räumen ertönen 
und Frohſinn und Humor ſollen dann wieder bis zum frühen 
Morgen das Feſt beherrſchen. Geſuche um Einladungen ſind an 
den Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickie⸗ 
wicza 3, zu richten, da Eintrittskarten nur gegen Vorlegung 
der Einladung im Geſchäftszimmer Mickiewieza 3 abgegeben 
werden. (12853 * 


Thorn (Toru). 


+ Von der Weichſel. Infolge der anhaltenden Regen⸗ 
fälle der letzten Tage iſt der Waſſerſtand von 0,14 Meter 
unter Normal bis Mittwoch früh auf 0,05 Meter über Nor- 
mal angewachſen. * 

. + Die feierliche Grundſteinlegung zum neuen Gebäude 
der Krankenkaſſe fand am Dienstag nachmittag ſtatt. Der 
Neubau entſteht gegenüber der ehemals Drewitzſchen Fabrik 
an der Ecke Graudenzerſtraße⸗Roter Weg. „ 

—“ Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen beträgt 397 
Perſonen, wovon die meiſten ungelernte Arbeiter ſind. Es 
iſt verwunderlich, daß trotz der zahlreichen Arbeitsgelegen⸗ 
heiten am Brückenbau, bei Neubauten und in der Landwirt⸗ 
ſchaft die Zahl der Arbeitsloſen noch immer jo hoch iſt, zu⸗ 
mal man noch etwa 300 Perſonen als nicht regiſtrierte Per⸗ 
ſonen rechnen muß. 1 

—dt Viele aufgefriſchte Hausfaſſaden kann man jetzt in 
den Straßen der Stadt ſehen, wodurch die Stadt ein beſſeres 
Leider ſcheinen viele „Reklamefach⸗ 
leute“ nicht viel von einem guten Ausſehen der Stadt zu 
halten, auch ſcheinen dieſe nicht zu wiſſen, daß die Haus⸗ 
beſitzer mit großen Koſten die Hausfaſſaden haben erneuern 
laſſen, denn man kann bereits auf vielen neuen Haus⸗ 
faffaden Reklamezettel aufgeklebt ſehen! 5 

8s Von der Strafkammer. Mehrere Tage in Anſpruch 
nahm das Strafverfahren gegen die 20 köpfige Ein⸗ 
brecher⸗ und Geldſchrankknackerbande, welche, 
nachdem ſie längere Zeit Thorn und Pommerellen unſicher 
1 d EEE e Bone 

e u gen. — hat auch ſ. Z. 
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8 ty ges 
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wiorowſki 4 Jahre Zuchthaus, Bordemwicz des⸗ 
gleichen, Boleſlawſki 3 Jahre Zuchthaus und für alle 
10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht; die 
Geliebte eines der Banditen Kaczmarek mit Namen vier 
Monate Gefängnis, Zielinſki 1 Monat, Stocki eine 
Woche Gefängnis. Die anderen Angeklagten wurden wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. * * 


Unſere Thorner Leſer 
machen wir darauf aufmerkſam, das im h 


Kolonialwarengeſchäft Klimek. Thorn⸗ 
Mocker, Lindenſtraße 12 (ul. Kosciuſzki) 


eine neue Uusgabeitelle? 


der „Deutſchen Nundſchau“ eingerichtet wurde. 


+ Mit Luſol zu vergiften verſuchten ſich vorgeſtern 
Abend zwei weibliche Perſonen in der Kloſterſtraße 12. Sie 
wurden ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo die eine, die 
32jährige Kunygunda Szymanſka nach kurzer Zeit ver⸗ 
ſchied, während die andere, namens Anna Rafuſz, am 
Leben erhalten werden konnte. * 

—* Diebſtähle. Ein Mantel wurde einer Frau in der 
Königsſtraße geſtohlen. — Dem Reſtaurateur Nelkowſki, 
Tuchmacherſtraße, wurde eine Staatsanleihe über 440 Alete 


entwendet. 


—— 


v Briefen (Wabrzezno), 26. September. Ein Fahr 
rad geſtohlen wurde während des Wochenmarktes dem 
Dachdeckermeiſter Thiele, das er einige Minuten vor dem 
hieſigen Grand⸗Café ohne Aufſicht hatte ſtehen laſſen. — 
In Piwnitz (Piwnice) hieſigen Kreiſes beſtand bis zum 
1. September 1928 eine zweiklaſſige Schule unter Leitung 
eines deutſchen Lehrers. Dieſer iſt nun, trotzdem er die 
zweite Prüfung gemacht und auch ſchon eine ganze Reihe 
von Jahren im Amte iſt und als Leiter einer zweiklaſſigen 
Schule angeſtellt war, auf eine niedrigere Stelle verſetzt 
worden. In Piwnitz find 43 Kinder vorhanden, die zum 
Schulbezirk gehören. Außerdem beſuchen die Schule 15 
Gaſtkinder aus den Orten Mittwalde (Jaworze) und Klein 
Brudzaw (Brudzawki). Trotzdem iſt eine erneute Anſtellung 
nicht geſchehen. Die deutſchen Eltern haben daher ein Ge⸗ 
ſuch an das Kuratorium um Wiedereinſtellung einer deut⸗ 
ſchen Lehrkraft geſandt. 

h Gorzno Görg, 25. September. Diebereien. 
Dem Beſitzer Wi. Tylieki von hier wurde am lichten 
Tage von ſeinem Fuhrwerk, das er für kurze Zeit ohne 
Auffiht vor einem Geſchäft hatte ſtehen laſſen, ein Sack mit 
Mehl entwendet. Es iſt aber bald gelungen, den Täter zu 
ermitteln. — In der Nacht zum letzten Freitag brachen 
Diebe beim Gaſtwirt Büchler in Miſionskowo (Mieſigez⸗ 
kowo) ein, wobei ihnen u. a. 300 Zloty in die Hände fielen. 
— In der Nacht zum 18. d. M. ſtatteten unbekannte Diebe 
dem Gaſtwirt Mazurkiewicez in Radosk (Radoizki) 
einen Beſuch ab. Mitnehmen konnten ſie aber nichts, denn 
M. wurde ihrer gewahr und gab mehrere Schüſſe aus einem 
Sac auf ſie ab. Die Einbrecher ergriffen darauf die 

ucht. 
h. Lautenburg (Lidzbark), 26. September. Wie der Ma⸗ 
giſtrat bekanntgibt, iſt ab N 24. d. Mts., der Ver⸗ 
kehr auf der Brücke über den Wellefluß in der ul. 


47 Pulku eingeſtellt. — Am vergangenen Dienstag er⸗ 


eignete ſich hier eine Autokataſtrophe. Am Haupt⸗ 
bahnhof brach bei einem aus Soldau kommenden Auto die 
Vorderachſe, ſodaß das Auto umſtürzte. Der Chauffeur und 
zwei Inſaſſen wurden in den Graben geſchleudert. Der 
Chauffeur erlitt leichtere Verletzungen, während die beiden 
Paſſagiere mit dem bloßen Schrecken davon kamen. 

.# Neuenburg (Nowe), 26. September. Der von den 
Tiſchlergeſellen in Neuenburg unternommene und ohne 
Kündigung begonnene Streik hat nun nach einer Dauer 
von ungefähr drei Wochen, wie zu erwarten war, zum 
Vorteile der Meiſter ſein Ende genommen. Die Arbeit 
iſt zu den bisherigen Bedingungen wieder aufgenommen 
worden und, wie aus ſicherer Quelle bekannt wird, haben 
die Hauptanſtifter der Arbeitsunterbrechung ſich überhaupt 
nicht wieder zum Beginn der Arbeit gemeldet. — Der 


Graudenz. 


Wichtig f. Damen I irchl. Nachrichten. 
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letzte Wochenmarkt in Neuenvurg brachte nur wenig 
Butter zu 3,50 das Pfund, welche ſchnell vergriffen war. 
Eier kamen 2,80—3,00 die Mandel. Kartoffeln koſteten 
4—5,00 der Zentner. An Geflügel gab es junge Hühner 
für 1,50—2,50, alte 4—5,00 das Stück, geſchlachtete Enten 
1,50 das Pfund. Die Gemüſepreiſe ſtellten ſich: Zwiebeln 
das Bund 0,10—0,15, Blumenkohl 0,60 —0,70 der Kopf, Dill⸗ 
gurken 0,15, Senf⸗ und Salatgurken Stück 0,20 —0,30, Weiß⸗ 
kohl 0,10, Mohrrüben 0,10—0,12, Tomaten 0,40 —0,50, Apfel: 
Gravenſteiner 0,30--0,40, andere Sorten 0,10—0,20, Birnen 
0,10—0,40, blaue Pflaumen 0,15—0,20 das Pfund. Am 
Fiſchmarkt koſteten Hechte 1,50, Karauſchen 1330, Weißfiſche 
6,80—1,00, Aale 1,50—2,00, Barſe 1,60—1,70, Zander 1,20, 
Schleie 130 das Pfund. Holz brachte wieder den Preis 
von 10 Zloty pro Wagen. 

h. Soldan (Dzialdowo), 25. September. Der Grenz ⸗ 
verkehr wird ſich ab 1. Oktober d. Is. an Werktagen 
zwiſchen 8 und 3 Uhr und an Sonntagen zwiſchen 10 und 
1 Uhr abwickeln. — Der Arbeiter Wiadyſtaw Dobraynifi 
von hier hat ſeine Frau und drei Kinder böswillig ver⸗ 
laſſen und iſt mit ſeiner Geliebten, einem minderjährigen 
Mädchen, verſchwunden. — In der Nacht zum 18. d. Mts. 
wurden von der Polizei 14 Pferde, die ſich auf der 
Chauſſee von Lautenburg nach Soldau befanden, eingefan⸗ 
gen. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, gehörten die Pferde 
dem Gute Grottken (Grötki). Wahrſcheinlich hat ein Guts⸗ 
arbeiter, um ſich an ſeinem Brotherrn zu rächen, die Pferde 
aus dem Stall gelaſſen. 0 

h. Soldau (Dzialdowo), 26. September. Zu einer Aus⸗ 
ſchreitung kam es am letzten Donnerstag in der Bahn⸗ 
hofsſtraße. Ein Mann zerſchnitt einer Frauensperſon die 
Kleider mit einem Meſſer. Wie es ſich hernach herausſtellte, 
handelt es ſich bei den beiden Perſonen um Landſtreicher, 
die ungetraut zuſammen lebten. Sie heißen Lubecki und 
Kanigowſka und ſind ohne feſten Wohnſitz. Die Tat 
hat L. an ſeiner „Geliebten“ deshalb getan, da dieſe ihn ver⸗ 
laſſen wollte. Wegen Vagabundierens wurden ſie dem hieſi⸗ 
gen Gerichtsgefängnis zugeführt. — In der Nacht zum letzten 
Freitag führten drei Diebe dem Landwirt Rybacki in 
Narzym aus ſeinem unverſchloſſenen Stall eine Kuh heraus 
und trieben dieſe nach Soldau zu. Glücklicherweiſe wurden 
fie vom Nachtwächter Dahrowfki bemerkt, der fie zum An⸗ 
halten aufforderte, was ſie aber nicht taten. Der Nachtwäch⸗ 
ter blies darauf Feueralarm, was die Spitzbuben ſo in 
Schrecken verſetzte, daß ſie die geſtohlene Kuh im Stich ließen 
und ihr Heil in der Flucht ſuchten. 8 

x Zempelburg (Sepölno), 25. September. Das Richt⸗ 
feſt des neu erbauten Staroſteigebäudes in der Bahnhof⸗ 
ſtraße wurde am vergangenen Sonnabend in Anweſenheit 
der Bauleitung und ſämtlicher am Bau beteiligter Hand⸗ 
werker und Arbeiter feierlich begangen. Am Abend fand 
im Anſchluß daran im Saale des Zentralhotels eine Feier 
ſtatt, die mit einem bis in die frühen Morgenſtunden wäh⸗ 
renden Tanzvergnügen endete. Die Staroſteiverwaltung 
hatte den am Bau Beteiligten einen namhaften Geldbetrag 
überwieſen. — Die Kartoffelernte, die in unſerem 
Kreiſe bereits begonnen hat, verſpricht nach den bisherigen 
Ergebniſſen ſtellenweiſe ſehr günſtig auszufallen. Knollen 
von über 500 Gramm auf beſſeren Böden ſind keine Selten⸗ 
heit und auch die Qualität der Kartoffeln läßt nichts zu 
wünſchen übrig. — Am Sonnabend, 29. d. M., veranſtaltet 
die Staatliche Oberförſterei Lutau im Hotel Polonia 
eine Brennholz verſteige rung aus den Schutzbezirken 
Zalesniak, Lutowko und Gaj, in der ca. 200—300 Meter 
Kloben und Rundhölzer gegen ſofortige Bezahlung zum 
Verkauf gelangen. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 26. September. 6500 Dollar verun⸗ 
treut. Der ſeit dem 12. 9. 28 als vermißt gemeldete Poſt⸗ 
betriebsaſſiſtent Guſtav Ziehlke aus Danzig vom Poſt⸗ 
amt 5 iſt, wie ſich jetzt ergeben hat, dringend verdächtig, 
Wertpakete in Höhe von 6500 Dollar in 1⸗ und 
2⸗Dollarnoten unterſchlagen und damit die Flucht er⸗ 
griffen zu haben. — Ziehlke iſt am 26. Juni 1893 zu Danzig 
geboren, 1,70 Meter groß, ſchlank, hat dunkelblondes, ge⸗ 
ſcheiteltes Haar, kleinen, geſtutzten Schnurrbart, blaſſes, 
ſchmales Geſicht, blaue Augen und im Unter⸗ und Ober⸗ 
kiefer Zahnerſatz. Er war zuletzt bekleidet mit grauem 
Gabardinanzug, bunten Strümpfen und ſchwarzen, lackleder⸗ 
nen Halbſchuhen. Ziehlke iſt im Beſitz eines Danziger 
Paſſes, in welchem er ſeine Amtsbezeichnung als Poſtſekretär 
hat einſetzen laſſen. 


Jetzt Kaufen, spart Geld! 


Unterricht 


Polens Getreidepolitil. 


Nach privaten Meldungen des 
Kuriers“ dürfte ſich die Getreidepolitik der polniſchen Regie- 

rung in der nächſten Zeit auf folgender Linie bewegen: Die mit 

30. September befriſteten Ausfuhr zölle auf Roggen, 

Weizen, ſowie Roggen⸗ und Weizenmehl werden 
auch weiterhin in Kraft bleiben. Wegen der Knappheit an Futter⸗ 
mitteln wird ein Aus fuhrzoll ouf Hafer neu eingeführt, 
auch werden keine ausfuhr zollfreien Kontingente 
auf Weizen⸗ und Roggenkleie erteilt werden, wobet 
allerdings der bisherige Ausfuhrzoll für Kleie von 75 
auf 5 Zloty herabgeſetzt wird. Das mit 30. September be⸗ 

friſtete prinzipielle Einfuhrverbotfür Weizen, Weizen⸗ 

mehl und Roggenmehl dürfte verlängert werden, wo⸗ 

gegen Roggen zur Einfuhr zugelaſſen wird. Für 

Weizen iſt allerdings die Einfuhr beſtimmter Quantitäten vor⸗ 

geſehen; es dürfte ſchon demnächſt das erſte Einfuhrkontingent in 

der beiläufigen Höhe von 30000 To. feſtgeſetzt werden, wobei die 

Bewilligung auf Grund dieſes Kontingentes auf drei Monate 

gültig und die Einfuhr aus jedem Lande, außer aus Deutſchland 

oder über deutſche Häfen, zuläſſig iſt. Amerikaniſches Ge 
treide wird nur dann über deutſche Häfen geleitet werden können, 

wenn es mit direktem Konnoſſement nach Polen aufgegeben iſt. 

Die Einfuhrbewilligungen werden nur an größere Mühlen indi⸗ 

viduell zur Verteilung gelangen. Die Frage, ob das mit 30. Sep⸗ 

tember ablaufende Einfuhrverbot auf Gerſtengrütze 

verlängert wird, iſt noch nicht endgültig entſchieden. 

Schließlich dürften Ausfuhrzölle auf Olkuchen und Heu zur Ein⸗ 

führung gelangen. 0 


Vor einem Ausfuhroerbot für Futtermittel. 

Das bisherige Ergebnis der Viehfutterernten iſt in 
ganz Polen ſehr ſchlecht ausgefallen, fo daß mit einem Mangel 
an Viehfutter zu rechnen iſt. In dieſem Zuſammenhang fordern 
die Fachblätter die Regierung auf, ein Ausfuhr verbot für 
Viehfutter zu erlaſſen. 
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Oberſchleſiens Induſtrie im Jahre 1927. 


Die Produktion der oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie hat im Vergleich zu den früheren Jahren im 
Jahre 1927 bedeutende Fortſchritte gemacht. Das Jahr 
1927 ſteht ſeit der Zuteilung Oberſchleſiens an Polen be⸗ 
üglich der Produktionshöhe auf faſt allen Gebieten an erſter 
Ste e. Die Höhe der Vorkriegsproduktion iſt 
bisher allerdings noch nicht erreicht. Bi 8 
Nachſtehende Tabelle gibt die Produktionsmengen in 
den einzelnen Produktionsgebieten der oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie ſeit ihrer Zugehörigkeit zu Polen an (in Tonnen): 


Produktionszweig 


Kohleförderung 7718181 
Roheiſenprodult on 441010 
Rohſtahlproduktion 799576 
Walzeiſenproduktion 621444 
Berarbeit.- Induftrie 152043 
500 Schwefelſäure 227380 
Rohzink 129830 
inkblech 12722 
28883 


ohblei 


Obwohl die vorſtehenden Zahlen von einem ſtarken 
Anwachſen der Produktion — nachdem bis zum Jahre 1924 
ein ſtändiges Nachlaſſen zu beobachten iſt — ſeit dem Jahre 
1925 zeugen, ſind die RT ch keiten 
in den einzelnen Induſtriezweigen noch längſt nicht er⸗ 
ſchöpft. So betrug 1927 die Produktion im Vergleich zu dem 
günſtigſten Vorkriegsjahr 1913 bei der Kohlenförderung 
nur 86,62 Prozent, Roheiſenproduktion 71,91 Prozent, Roh⸗ 
. 72,75 Prozent, Walzeiſenproduktion und 
erarbeitungsinduſtrie 78,71 Prozent, Rohzinkproduktion 
76,62, Zinkblechproduktion 29,94 Prozent, Rohbleiproduktion 
69,45 Prozent. Lediglich die Koksproduktion überſchritt 1927 
die des Jahres 1913 um 52,52 Prozent. Da aber in den 
Jahren 1913—1927 vielfach Inveſtitionen zu einer Ver⸗ 
beſſerung der Betriebe beigetragen haben und die gegen⸗ 
wärtigen Produktionsfähigkeiten größer ſein dürften, ſo iſt 
das Verhältnis von tatſächlicher Produktion zu Produktions⸗ 
möglichkeiten in Wirklichkeit ein noch ſchlechteres. 
Im Jahre 1927 arbeiteten in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien 164 Betriebe bei einer Geſamtzahl von 
177 Betrieben. Von den tätigen Betrieben waren 41 Stein⸗ 
kohlengruben, 9 Eiſenerzgruben, Dolomit⸗ und Kalkbrüche 
ſowie Kalkbrennereien, 8 Zinkerz⸗ und Bleigruben, 12 
Kokereien und Teerdeſtillations⸗ und Benzol⸗Fabriken, 
3 Brikettfabriken, 4 Hochöfenbetriebe, 12 Eiſen⸗, Stahl⸗ und 


etallgießereien, 8 Stahl⸗ und Walzwerke, 31 Verarbei⸗ 
tungsfabriken, 9 Zinkblende⸗Röſtereien, 14 Zink⸗ und Zink⸗ 
2 Blei⸗ und Silber- 


oxydhütten, 3 Zinkblech⸗Walzereien, 


„Oberſchleſiſchen 


hütten ſowie 8 Fabriken verſchiedener Produktionszwerge 
Sprengmaterial-Fabriken und Elektrizitäts⸗ ſowie chemiſche 
zerke). Die Zahl der verwandten Kraftmaſchinen 
wird mit 1095 Dampfmaſchinen und ⸗Turbinen von zuſam⸗ 
men 594 207 Pferdekräften ſowie 421 elektriſchen Dynamo⸗ 
Maſchinen mit 183514 Kilowatt und 13 126 elektriſchen Mo⸗ 
toren mit zuſammen 486 317 Pferdeſtärken angegeben. 
Im Jahre 1927 beſchäftigte die oberſchle⸗ 
ſiſche Induſtrie im Jahresdurchſchnitt 129 354 Arbeiter, 
8578 Beamte end techniſche ſowie kaufmänniſche Angeſtellte, 
ferner 2370 “ amte und kaufmänniſche Angeſtellte, die in 
den Zentral⸗Direktionen arbeiteten. Im Vergleich zum 
Jahre 1926 ſtieg die Zahl der Arbeiter um 6 Prozent, die 
der Beamten und techniſchen ſowie kaufmänniſchen Ange⸗ 
ftelten um 41 Prozent. Die ausgezahlten Arbeiterlöhne 
betrugen im Jahre 1927 in der geſamten oberſchleſiſchen 
Induſtrie 309 224 391 Zloty gegen 234 981 707 im Jahre 1926. 
das find 31,1 Prozent mehr. Das Verhältnis der Steige⸗ 
rung der ausgezahlten Löhne zeigt deutlich das Ausmaß 
der Verbeſſerung der Löhne im Jahre 1927 gegen das Jahr 
1926. Die Arbeiter⸗ und Lohnzahlen der beiden letzten 
Jahre ſtellen ſich wie folgt dar: 


1 20 Ste 
Induſtriezweig der ebener 800 . 
1987 | 1926 | 1927 ni 


Kohlengruben 
Eiſenerzgruben, Do⸗ 
lomit⸗ u. Kalkbrüche 
Zink⸗ und Bleierz⸗ 
Frübenn 
Kokſereien und De⸗ 


11120 


ftillier-Anitalten. .. 7081| 495 2181| 20,7 °% 
Brikettfabriken 428 35 1672 29,7 *% 
Hochöfen⸗Werlkle 5279 3574 Io 
Gießereien 3156 1937 1848| 34,9 % 


Walzereien und 
Schweißereien 


debe e 

Gbit 40,4% 

inkinduſtrie . .. 1957] 175 / 
leihütten 1959 20,8 %, 


andere Induſtrie⸗ 
Weigee ie, 4084| 10288 


insgeſamt 5412200709224 1925 24,1 % 


Aus vorſtehender Tabelle ergiht ſich, daß in Ober⸗ 
ſchleſien der Jahresverdienſt des einzelnen Arbeiters im 
Jahre 1927 gegen das Vorjahr um 24,1 Prozent ge⸗ 
wachſen iſt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Gepa 5.“ 1. Wenn die 6000 Mark aus der Teilung gemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögens oder aus Verſchreibungen von Todes wegen 
herrührten und auf dem elterlichen Grundſtück eingetragen waren, 
hätten Sie etwa 60 Prozent = 4442 Zloty zu beanſpruchen, während 
die 500 000 Mark vom September 1922 nur 416,60 Zloty wert waren. 
Die Verzinſung richtet ſich nach den Beſtimmungen bei der Eins 
tragung der betr. Summe. 2. Bezüglich der Hollunderbeeren 
können wir Ihnen keine Auskunft geben. 

Streitfall. Ein ſolcher Paragraph exiſtiert weder in der deut⸗ 
ſchen Verfaſſung noch im Verſailler Friedensvertrag; er wäre auch 
überflüſſig, denn wer im abgetretenen Gebiet lebt und dort keine 
neue Staatsangehörigkeit erworben hat, der iſt eben Reichsdeutſcher 
geblieben, und als ſolcher hat er immer Anſpruch, in Deutſchland 
wieder aufgenommen zu werden. 

F. B. R. Daß Sie perſönlicher Schuldner ſind, iſt nach Ihrer 
Darſtellung des Falles im höchſten Grade unwahrſcheinlich. Sie 
könnten es nur dann ſein, wenn alle Ihre Vorgänger im Beſitz 
perſönliche Schuldner eee wären und Ihr unmittelbarer Vor⸗ 
beſitzer den Gläubigef von dem Verkauf des Grundſtücks an Sie 
benachrichtigt und dieſer ſtillſchweigend den Beſitzübergang gewiſſer⸗ 
maßen genehmigt hätte. Da dies alles höchſt unwahrſcheinlich iſt, 
ſind Sie nicht perſönlicher Schuldner und ſind auch nur zur Zah⸗ 
lung von 18 Prozent verpflichtet. Daß es ſich um Reſtkaufgeld 
handelt, braucht nicht beſtritten zu werden. Wenn es nicht Reſt⸗ 
kaufgeld wäre, würden Sie ja überhaupt nur 15 Prozent zu be⸗ 
zahlen haben. Auch eine höhere Verzinſung als die bisherige 
können Sie ohne weiteres ablehnen. 18¼ Prozent ergeben einen 
Betrag von 902,77 Zloty. Sie können es ruhig auf einen Prozeß 
ankommen laſſen und können auch Ihrerſeits das Kapital kündigen 
und, wenn der Gläubiger die Annahme verweigert, es deponieren. 
Natürlich können Sie dann auch die Löſchung durch gerichtliche 
pr erzwingen. Die erhöhte Zinszahlung können Sie ftrift ab» 
ehnen. x 


in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 


Pachtungen 
Stenographie 


. 
Jahresabſchlüſſe 
5 durch 5762 
G L h 
A ean|lam liebſten Waſſer⸗ 
Ja A 14 mühle) von ſofort oder 
> — [ipäter zu pacht geſucht. 
Warnung! Offerten unt. B. 12869 
Vor Ankauf d. Bäckerei a.b. Gelchäfteſt. d. Zeitg. 
nebſt Wohnung v. Hrn. N 
Kronezewski in der ul, 
Rycerska 17 warne ich, 
da der Exmillionspro- 
zeß noch nicht erledigt 


Hefkat 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschieden Pelze 


um 20% billiger die Firma um 


„Futro“, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel, 2113, 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Führe Reparaturen an Wasserleitungen, 


sümtl. Patentschlössern, Tür- 
schliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus, 
Sienkiewieza 8, 2 Tr. r. 


Uebereint Bebingung:| Drakt-Kartoffelkörke Nr. 2 
inſt u gefich. f. u. B. 2 bequem. Holzgritf 30 Pfd. 
i Kartoffeln fassend, sehr 
rn, ER dauerhaft und haltbar 


Elysium Restaurant 


Gdanska 134 


12954 


Hotel 


Telefon 1171 
Heute, Donnerstag, 20. September: 


Kr Extra-Konzert 


Stoffe 


für Herbst und Winter 

bereits in großer 
Auswahl 

am Lager eingetroffen. 


Neu aufgenommen: 


Mantelstoffe 


Beste Qualitäten, 
Bescheidene Preise. 


Otto Schreiter 


Gdanska 164, I. Stock. 


geilhaber Lerne 


mit 1000 3000 zt gejucht 
Off. u. C. 5767 a. d. G. d. Z. 


Wohnung 


5-6 Zimm, (ganze Villa) 
mit all. Komf., Telef., 
Gart. zu verm. Miete n. 
Uebereink. Bedingung: 


(Russische Musik). 
Beginn 6 Uhr. Programmbeginn 7 Uhr. 


gr ll ume 


an 2 Herren zu vermiet. 
Wa razawska 522, 2 Tr. l. 


i d N 22 per Stück. . 24 4.25 1 181 
eee e e Gut möbl. Simm. auch 5 Zimmer⸗ . e 10 „ 21 4.15 Vorschriftemäßige Mittags 
damen Sgiletten nes ü mit Penſion, zu verm. wohnung, Bad, Tel. e unbekannt p. Nachnahme 1 1 u Mehr ; 
werden zu ſolid. Prei, richt, charatterf. Serrn opel.Dworeowa3t deer Radio, renov, 1. Stock | AlexanderMaennel,Fabr.ogr.druc. Miets-Ouittungs iche Gänge, empfiehit 
gefertigt. 3691 pm e d 8 9 eir at Anſtänd. Jg. Mädch als In beil. Haufe ent. d. Nowy-Tomysi, W 3 WI p.) 11710 Reſtaurant 
a „ er 
Jagiellofiska 44, l. ec VER A. Mitbewohnerin 8. fr. bern anne 21 1.35 Patzers Garten. 


Heute, Donnerstag: 


Friſche Blüte, 
Leber⸗u. Grützwurſt 


empfiehlt 12930 
Eduard Neeck, 
i Sniadeckich!7. Tel. 1534. 


Drahtseile 
Hanfseile 


für Landwirtschaft u, 
Industrie liefert 12004 


B. Muszynski, 
Seilfabrik, Lubawa. 


Kirchl. Nachrichten 


Synagoge. Freitag 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von z# 1.50 


A. Dittmann, u, Bydgosze 


ul. Jagiellonska 16. 114160 


Freſtag, den 5. Oktober 1928 


abends 
in der Evangelischen 
Pfarrkirche der 


Magdeburger Domchor. 


geſucht. Gr. Zim. elektr. 


unter K. 12953 an die 
Licht. Gdans 


jellichaftstr. angehörb, 51, 1 Tr. I. Geſchäftsſt. def. Jeitg. 


Herr. i. Alt. v. 28—40 J. 
w. geb. ihre Adr. u. W. 
5759 a. d. Gſt. d. Z. einzuſ. 
Landwirtsſohn, 28 J., 
engl., blond, mittelgr., 
Barvermög. 15000 zh, 
ſucht Damenbetannt- 
ſchaft zwecks Heirat. 
Bevorzugt werd. Land⸗ 
wirtstöcht. m. Grund⸗ 
ſtück. Angeb. m. Bild 
unter O. 5730 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Intellig. jung. Mann, 
25 Jahre alt, kathol., 
eigene Bäckerei, ſucht 
Bekanntſch. jg. Dame. 
Vermög. 10-12 Mill 


Nellſcher Frauenverein 


Fordon 


veranſtaltet am Sonntag, dem 30. September 
d. Is., im Hotel Krüger ein 


Bohltäligfeitsteft 


wozu Freunde u. Gönner herzlichſt eingeladen 
werden. N 


Konzert, Theater, Verloſung, Tanz 


ſowie ein reichhaltiges Büfett wird geboten. 


Wer gibt älterem deutſchen Herrn 


1-2 leere Zimmer 


u Dauer Wohnzwecken ab? Trage 
enovierung und ade auf Wunſch 
Jahresmiete voraus. Bedingung: Beſſer. 
aus, Nähe Zentrum. Offerten unter 
12877 au die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


ll. Barterrebürornum 


Nulſche BÜhnE 


Bydgoſzcz T. z. 


Nur bis Sonnabend. 
29. Sept. 1928 


und Sonnabend, nachm. welch. Luſt u. Liebe zur i, H. Stadtgr. 5, Liebesgaben werden vom Vorſtand oder an der Vorverkauf ab Montag, den 1. Oktober, Friſt 
Sn abe. Sonnabend u. | Wirtich.u. Beihäft hat. gege I — Sauptoahndel Aang i Kaſſe dankend ammenommen. 12 ih der Bs E. Hecht Nachf., zur Einlöſung der 
Sonntag, vorm. 9 Uhr. Am liebſten v. Lande.] gegenüber, per 1, Oktober oder 1. November Eintritt 1.00 Ztoty. ] Gdanska 19 un! W. Johne's Buch- I Abonnementskarten für 


Off. m. Bild u. A. 12898 zu vermieten. Einrichtung kann evtl. günitig Wan Ahr nachmitt. 


ochentags vorm. 7 Uhr a. d. Geſchſt. A. Kriedte, Ubernommen werden. Beſichtig. 10-13 od. 16-19. nder bis 14 Jahren die Hälſte. 
Grudzigdz erbeten. Kaſtell, Danzig, Stadtgraben s. Tel. 273 72, 273 74. Der Vorſtand. 


Marysieika Der kaiserliche Schütze. 


& 


nachm. 5'/, Uhr. 


vorjährige Abonnenten. 
120% Die Leitung. 
Die allerneueste, 


allerteuerste und prachtvollste 
Schöpfung unseres 


ein 
Landsmannes Igo Syma, höchst 
rührendes Liebes- und Heldendrama, 12%5 


u en | handlung Gdanska 159. 


Berliner Deviſenkurſe. 2 
Offiz. | Für drahtloſe Auszah-] In Reichsmark In Neichemart 


W 26. September | 25. September 
1761 | 1765 | 1172 | 1776 
4.1908 | 4.1985 


Buenos-Wites 1 Peſ. 
Kanada . . 1 Dollar 4.191 4.199 


der Deutſchen Nundſchau eigenen... 3 ia 303% 208. | 2088 2058 

wird erreicht, wenn das Abonnement für das 
4.188 — — 
4. Quartal oder den Monat Oktober heute ede genere fi 188 86 oe 0885 


noch erneuert wird! — Goldpeſ 4.271 4.272 | 4266 4274 
4.5 % — I ae » 100 Bi 168,01 | 168,35 | 168,04 10.38 
At . 5 


„F 
4.5% Ariel ant. 100 Fre. 58,24 | 58.36 _ 2 


§Scharfſchießen verauſtaltet am 28. o. Wr. das 62. In⸗ 
fanterie-Regiment auf dem Schießplatz in Jagdſchütz. Die 
Zufahrtſtraßen ſind durch Militärpoſten geſichert. 

5 Mehl: und Brotpreiſe. Wir werden vom Städtiſchen 
Poligetamt um die Veröffentlichung der neuen Mehl⸗ und 
Brotpreiſe gebeten. Es ſind als Preiſe feſtgeſetzt worden: 
Für 1 Kilogramm 65prozentiges Roggenmehl im Großhan⸗ 
del 51 Groſchen, im Kleinhandel 60 Groſchen, für 1 Kilo⸗ 
gramm 50prozentiges Weizenmehl im Großhandel 85, im 
Kleinhandel 95, für 1 Kilogramm 60prozentiges Weizen⸗ 
mehl im Großhandel 78, im Kleinhandel 88 Groſchen, für 
1 Kilogramm Brot aus 6pprozentigem Roggenmehl 53, für 
1 Kilogramm Schrotbrot 43 Groſchen, für 1 Kilogramm 
Weizenbrot 1 Zloty, für eine Semmel 5 Groſchen. 

$ Ein Kirchenkonzert veranſtaltete am Sonntag der 


4.5 %% London 1 Pfd. Sterl.] 20.32 20.36 20.315 


Kirchenchor der Chriſtuskirche unter Leitung von Bruno | Segen gewirkt hat. Am 1. Mai 1921 übernahm er das 6 % [Danzig . 100 Guld.] ‚81.24 | 81.40 | 81.23 | 81,39 
Lenfeit, Die Veranſtaltung, die in der Chriſtuskirche | Pfarramt in rer und hat ſich hier unter den be⸗ 88% elſingfors 100 fi. M. 3 | ec 10.548 10.878 
ſtattfand, erfreute ſich guten Beſuches. Der Reinertrag war | ſonderen Schwierigkeiten der Nachkriegszeit als gewiſſen⸗ zes a is . 1 5 7.363 | 7282 2786s 778 
zur Beſchaffung einer Gedächtnistafel für die Gefallenen [hafter Führer feiner Gemeinde bewährt und ſich die Dank⸗ 8% a en 100 Kr. 117.71 11183 —_ ar 
dieſer Kirche beſtimmt. Außer dem Kirchenchor und ſeinem | barkeit und Liebe der Evangeliſchen deutſcher und polniſcher 8% Liſſabon 9 100 Else] 1888 18.82 18.88 1687 
Dirigenten hatten ſich Fräulein Flat au, Fräulein L. Aß⸗ | Zunge erworben. Sein treuer Dienſt wird unvergeſſen 8.5 % Oslo-Chrift. 100 Kr.] 111.65 111.87 2 er 
mann und Fräulein Funk in den Dienit der guten Sache | bleiben. 5.5% Paris . 100 Frc.] 16.375 | 16.415 u 3 
gestellt. Das Konzert nurde mit einem Orgelvortrag fs. Wollſtein (Wolſstyn), 26. September. Ein reger 5% Praga 100 Kr.] 12.421 | 12441 [ 1242 1244 
(Präludium und Fuge in E⸗moll) von J. S. Bach würde | Obſtverſand hat auf dem hieſigen Bahnhof eingeſetzt. 9.5 % Schweiz .. 100 Frc. — — — N 
voll von Fräulein L. Aßmann eingeleitet. Nach einem | Neben Birnen und Apfeln werden beſonders Pflaumen in 10%, Sehe, 27 1 2 et 22 gr 
ee Sabo , von Ring fang Bruno | Waggons verladen. Blaue Damaszenerpflaumen preifen .| 3.8% |<rumien 100 . 112608 11220 4 
ſchäumenden Alen Dandns „Schöpfung“: Ronend in zwischen 13—15 Zioty der Zentner. Da in bieſiger Gegend 8.5 / Wien. .. . 100 Kr. 59.01 | 5913 | 5901 | 5913 


ſchäumenden Wellen“, die der wohlklingenden Stimme des 
Sängers beſonders in den tieferen Lagen Gelegenheit zu 
reicher Entfaltung bot. Fräulein Flatau ſang „Ich will 
den Herrn loben“ und eine Arie aus „Paulus“ von 
Mendelsſohn in anſprechender Weiſe, während Fräulein 
Junk die Violinwerke „Abendlied“ von Rheinberger und 
„Air“ von J. S. Bach zum Vortrag brachte. Der Chor 
unter Leitung Bruno Lenkeits hatte eine gute Arbeit ge⸗ 
leiſtet, indem er nach den Geſängen „Gib Frieden, Herr“ 
von A. Saran, dem früheren Superintendenten von 
Bromberg, und „Set ſtill dem Herrn“ von M. Hauptmann, 
die Kantate „Die Erlöſung“ von Kempter in ſehr wirkungs⸗ 
voller Zuſammenarbeit von gemiſchtem Chor, Soliſten und 
8 3 R re gewiß ausgeſtaltungs fähig 
m er i 
Arbeit angeſpornt worden ſein. e eee 


Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 


5 

die Pfleumenernte ſehr gut ausgefallen ift, übertrifft bei 6 % (Budapeſt ... Pengö] 73.00 | 7314 73.01 73 
vielen kleinen Beſitzern e deutſchen Bauerndörfer der 8 % Warſchau . . 100 31.1 48.928 47.125 46.95 | 47.15 
Erlös aus der Obſternte denjenigen der Erdfrüchte. Ein Züricher Börſe vom 26. Septbr, (Amtlich) Warſchau 58 22½, 
weiterer Mittelpunkt für den Obſthandel iſt auch Rakwitz, | New vort 5,1960, London 25,20 /, Paris 20,30 / Wien 73,15, Prag 
welches reiche Zufuhr aus dem nördlichen Teil des Kreiſes 19.0 Kae au /„ Belgien 72,20, 8 Selſingfors 
erhält. — Wiederholte Störungen des evangelie | 19855, Gtodholm' 139,05, Spanien 88,61¼ Buenos Aires 2,18”, 
[Ben Gottesdienſtes ereignen ſich durch ſonntägliche | Zotio 2,98, Rio de Janeiro , Butarelt 3.16, Aden 6,73, Berlin 
Veranftaltungen polniſcher Vereine, die während der Kirch- | 129,85. Belgrad 9,13, Konftantinopel 269. Briv.-Dist, 4% J Tägl. 
zeit mit Trompetengeſchmetter an dem Gotteshauſe vorbei⸗] Geld 2½ Yu . 
ateben; am letzten Sonntag geſchah es zweimal. Der Kirchen⸗ Produkten mark. 
rat hatte ſchon früher der Stadtpolizei Meldung gemacht Flachs. Bromberg, 260. September. Großbandelspreiſe 
und um Abhilfe gebeten. Leider iſt immer nur der „gute | loko Bromberg für 1 Kg.: gekämmter Flachs 3,50, ungekämmter 
Wille“ da. Oder follten die Umzüge vielfach nicht gemeldet (Packflachs) 0,75—0,80. Bedarf ſtärker. 
ſein, daß die Behörde nicht einſchreitet? Amtliche Notierungen der Poſener Setreidebörſe vom 

5 26. September. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 
Neuweizen 39.00-41.00] Roggenkleie . 25.25— 26.25 


— ben Mieten feine Donatöverfammiung im Zivilkaſino Kleine Rundſchau. Wetgeum shi es- 61.90 —85400 aden 15 4800430 
Dr. Krauſe üb sung ſtand ein Vortrag von Koggenmehl (8% „ 31.00 Vittoriaerbſen . . 65.00-70.00 
über die in di über Schädlingsbekämpfung und beſonders Die Opfer des amerikaniſchen Wirbelſturms. Roggenmehl (70% ). 49.00 ee. . 66.00—71.00 
ante e am u in manchen Gegenden ſehr ſtark Fabritkartoffein 18, 6.50 — 6.75 


Nach Auffindung von 200 Toten im Palicanbay⸗Diſtrikt Vraugerſte 35.00—37.00 


Neuhafer . 30.75-32.25 
| Roggenſtroh, gepr. 5.20— 5.50 


turen des Kkeiſes Inowrock Schaden angerichtet [wird die Geſamtzahl der ſeſtgeſtellten Toten Mahlgerſte. . . . 33.50-34.50 Heu, loſe 120013. 
Be: Den Ausführungen en 5 mit 18 51 5 auf 1950 angegeben. Weizenkleie .. 26.50 — 27.50 Heu, gepr. 17.00 —18.00 
Intereſſe gefolgt. Starker Beifall dankte Dr. Krauſe für Strenger Winter in Nord⸗Norwegen. Geſamttendenz: ruhig. 


feinen Vortrag, an den ſich noch eine Diskuſſſon ſchloß. Den 
Schlaß der Sitzung bildete eine längere Ausſprache über 
die Krankenkaſſenwahlen und die Aufitellung der Kandi⸗ 
datenliſte für diefe Wahlen. 


$ Bertagter Prozeß. Am Dienstag ſollte ſich vor dem 


Getreide. Kattowitz, 26. September. Preiſe für 100 Kg. 
e September. In Nord-Norwegen herrſcht in Ztoty: inländiſcher Weizen 44—45, Exportroggen 45,20, inländi⸗ 
den ſbarke S Aus faft alen Bezirken Finmartens wer- ſcher Roggen 33-50, Erporthafer 40.49, inländischer Fafer 36-88, 
en Harfe Säneefälle gemeldet. Der ruſſiſche Cis- | Grportgerite 48-00, infändiſche Gerste 42-44: franfo Slalion des 
brecher „Kraſſin“, der am Mittwoch nachmittag in Tromſoe | Abnehmers: Leinkuchen 59-56, Sonnenblumenkuchen 49-50, 
eintraf und einen Lotſen an Bord nahm, mußte wegen des | Weizenkleie 29—90, Roggenkleie 28—29. Tendenz: ruhig. 


biefigen Bezirksgericht der Unabhängige Sozialiſt Bem hefti 

gen Schneefalls eiben. Produkte 26. September. Getreide 
wegen Aufforderung zum Klaſſenkampf verantworten. Der 10 2 falls im Hafen ble 1 e 
Angeklagte war mit ſeinem Rechtsanwalt Dr. Honig wil⸗ odesopfer bei einer Sturmkataſtrophe in Mexiko. märk. 205— 203, Sept. 219,25, Oktbr. 221,25. Dezbr. 229, März 236,75 


Warſchau erſchienen, der gleich bei Eröffnung der Verhand⸗ 
lung um Vertagung bat, da Bem krank ſei. Das Gericht 
beſchloß, den Angeklagten unterſuchen zu laſſen, was durch 
Dr. Zietak geſchah. Dr. Zietak ſtellte Hitze feſt und bekun⸗ 
dete, daß Bem der Verhandlung nicht würde folgen können. 
Aus dieſem Anlaß wurde die Verhandlung vertagt. 

Ein großer Auflauf entſtand geſtern in der Mittags⸗ 
zeit in der Bärenſtraße. Dort war das Pferd eines Ein⸗ 
ſpänners in einen Schaukasten geraten und hatte ſich ſchwere 
Schnittwunden zugezogen, ſo daß auf dem Pflaſter große 
Blutlachen ſich befanden. 


Newyork, 27. September. Nach einer Meldung aus | Noggen märk. 208-211, Septbr. 226,50, Oktbr. 224,50, Dezb 
Mexiko Stadt hat ein Zyklon im Staate Jalisco ſchwere a 20450. 
Verwüſtungen angerichtet. 15 Perfonen find dabei ums | Mals loko Berlin 208.—210. Weizenmehl 26.00.—29,25. Noggen⸗ 
Leben gekommen. mehl 27,25 — 29,75. Weizenkleie 14, 1014.25. Weizenkleiemelaſſe 16,20 
* Bier 1 a 9 00 8 ne e * 
diät. Dew cee bag vent einer amerifanifden Universe | Eonathrat 20 90 80. Anrtoiteifioden MU " — " 
er Mate 5 3 cht bn bekannt ſein, daß die Berliner Butternotiz vom 25. September. Im Verkehr zwiſchen 
ma Mater des rep aniſchen Präſidentſchaftskandt⸗ | Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
daten Same E. Hoover, die Laland Stanford Ir. Unis | Käufers. 1. Qualität 1,02, 2. Qualität 1,75, 3. Qualität 18. 
verſität in Pale Alte (Kalifornien), die einzige Hohe Berliner Eiernotiz vom 25. September. Ausgeſchockt das Schock: 
Schule in den Vereinigten Staaten iſt, die einen deutſchen Eier, verſchied, friſche ausländiſche: friſche große 7,80—8,85, friſche 
Wahlspruch . Er lautet; „Die Luft der Freiheit | norm. 6,50 —7,30; bleſige friſche Landeier: über 55 Gramm 7,80 bis 
webt.“ Der Eiſenbahnkönig Laland Stanford, der den | 83,10, unter 58 Gramm 6,60 —6,0. 
Plan zum Bau der Paci . ha faßte und durch⸗ 
F aur Abe 55 Be ver⸗ Materialienmarkt. N 
. er ſtarb im Jahre Metalle. u, 28. September. Es werden folgende 
Sur N we ltungBvermögen der Univerſität beträgt | Grund Heike 10 0 n Kupferblech 4,40, Meſſinablech 
10 0 onen Dollar. Es iſt ſeither durch weitere | 3,70, Alumin lumblech 6,75, Meifinglettungen 3,60, Kupferleitungen 
e ngen bedeutend vermehrt worden. Die Laland 4,70; Orientierungspreiſe: Banka⸗ oder Straits⸗Zinn 11,75, Anti⸗ 
Bintan r. Univerſität iſt eine der reichſten höheren [mon 2,8, Hüttenblei 1,15. 
dungsanſtalten in den Vereinigten Staaten, aber ihr Berliner Metallbörſe vom 26. Septbr. Preis für 100 Ktlogr. 
Motto iſt geblieben: „Die Luft der Freiheit weht.“ in Gold» Mark, Elektrolyttupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 144,50, Remalted⸗Plattenzink von handels 
In Bidden, Malı ober Drattbarten 100. do. In lg oder Death 
n € alz⸗ oder Dra a‘ „ — » K 
R barren 09% 194, Reinnickel (98—99 /) 350. Antimon⸗Regulus 
Wirtſchaftliche Rundschau. e e d 
Exporiprämiierung der Ausfuhr gebogener Möbel. Das War⸗ Viehmarkt. 


(dauer Handelsminiſterium e ſich gegenwärtig mit der 

Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes über die Zollrückerſtattung bel Berliner VDiebmarkt vom 26. Septbr. (Amtlicher Bericht 
er Ausfuhr von gebogenen Möbeln. Durch dieſe Exportprä- der fs der ide 

miierung ſoll die polniſche abe nach dem Ausland, insbefon⸗ uftrieb: 1358 Rinder (darunter 245 Ochſen, 307 Bullen, 806 


dere nach den überſeeiſchen Ländern, wo die polniſche Ware einer Kühe und Färſen), 2256 Kälber, 3897 Schafe, — Ziegen, 14 254 


$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Betrunkener, ein Dieb und eine geſuchte Perſon. 


ak Nakel (Nafo), 26. September. Ein Fahrrad 
Ron: Er wurde am Wochenmarkttage dem Landwirt 

atuſchewſki aus Weronifa bei Sipiory. Der Ges 
nannte ließ es für kurze Zeit auf der Straße unbewacht 
ſtehen, von wo es ein unbekannt gebliebener Fahrrad⸗ 
marder geſtohlen hat. — Die Chauſſtierungsarbei⸗ 
ten an dem Wege Nakel—Jofſephinke gehen ihrem Abſchluß 
entgegen. Die neue Chauſſee dürfte demnächſt für den 
Wagenverkehr geöffnet werden. 


landwirtſchaftliche Verein Friedenhorſt 1 5 aa Nr ee 9 aber auch der Export Shmeim 91 65 296 a a 
S ' 'ener’ e ein : an zahlte für b oldpfen 2 
am letzten Sonntag Nachmittag im Rieſener'ſchen Lokale eine Die Einheitäomenifation der polnischen Landwirtschaft ge⸗ zn der. Fe 13 28 gew 1 * 5 Laus 


t⸗ 
ſcheitert. Die Warſchauer Regierung betreibt ſeit längerer Zeit werts ' (jüngere) 9786, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
die Vereinigung der Organiſatlonen der kleinen Landwirte mit Schlachter im Alter von 491 7 ahten 89-55, o) junge, reis 
denen des e Wie verlautet, ſoll der Landwirt⸗ | ni t ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 4650, d) mäk 
ſchaftsminiſter ſogar die Zuwendung weiterer Unterſtützungen an | nährte jüngere und gut genährte ältere 38—42. Bullen: a) voll⸗ 
warte diaſer Lage in derer Span es gemacht baden. „Trosbem fleſchſee, ausgewachene höcften Schlach wertes drs, b) voll. 
wurde diefer Tage in einer Sitzung des Vorſtandes der Polniſchen eiſchige jüngere höchiten Schlachtwertes 49—51, c) mäßig genäbrte 
Zentralverbandes der landwirtſchoftlichen Genoſſenſchaftsorgani⸗ üngere und gut genährte ältere 4447, d) en 2 43 

a extes ** 


ſtimmung und führten zu einer längeren Ausſprache. — Am 
gleichen Tage hatte nach den Sommerferien die hieſige rt 


ſationen der Vorſchlag des Präfidenten auf 3 I : 
bende M. Wolf eröffnete die gut bejuchte Verſammlung de 18 8 922 a Ten Landwirtſcha kot 0 6 ge 0 {er m Noris eee oder aus a c) fleiſchige 24—30, 
und begrüßte einige neue Mitglieder. Kaufmann Tepper [ſchaft abgelehnt. d) gering, genährte 18-2. Förſen (Kalbinnen): * fleiſchige, 
e bir ag über: „Handwerk und Reklame", N fi Aktienmarkt. 00 fleisch no Ben A 8 54—55, b) vollffleiſchige 4 0 
5 2 e 2 144. 
. — e en gewandte Msktame ä : a) — feinſter Maſt —,—, b) feinite Maſt · 


Poſener Börſe vom 20. September. Feſt verzinsliche älber: 2 

Wer an Kellern en in Prozent: Fproz. Bonvertieiembßunteibe kälber 78—87, o) mittlere Maft⸗ u. beite e ie 70-82, d) ge 

110 toty) 6000 fl. Sproz. Dollarbriefe der Pofener Landſchaft [ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 53—65, 

1 D.) 96,00 G. dproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Schafe: a) Maſtlämmer u. füngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 

Landſchaft (100 Zroty) 53/00 B. Notierungen je Stück: proz. Rogg.⸗ malt 67-88, 2. Sta maſt 68—70, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 

Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 90,00 G. Tendenz: uns | Maſthammel und gut genährte junge Schafe 46-53, e) Neiliges 

verändert. — Induſtrieaktien H. Gegielifi 47,50 B. Herz⸗ Schafvieh 44—50, d) gering genährtes Schafvieh 28—40. 

feld⸗Biktorius 48,00 B. Dr. Roman May 118,00 . Unja 206,00 G. Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht —.— 

Tendenz: unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Ge⸗ b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 72—73, o) vollfleiſch. von 200 

ſchäft, “ = ohne Umſatz. bis 240 Pfd. Lebendgew. 70-72, d) vollfleiſchige von 160200 Bin. 
Geldmarkt. 66.—70 6 120.—150 Pfd. Lebendgew. 63—66, f) vollfl, unter 120 Bid. 


185 8) Sauen 
ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Be Ma 


Jeitungsinſerate auch für jeden Handwerker und Kaufmann 
den Abſat und Umſatz fördert. Nach dem Schluß des ne» 
Augen Teils blieben die Mitglieder noch zu einem ge⸗ 
muütlichen Tanzkränzchen beiſammen, zu welchem ſich die Fa⸗ 


nerſtraße überfuhr das Auto des Beſitzers Roſt einen 
Chauffeur, der auf einem Rade die de kreuzte. Das 


Rad ging in Trü N 7 
Verletzungen. rümmer, der Fahrer erlitt nur unerhebliche 


O Pudewitz (Pobiedziſka), 25 unfall 
Geſtern verunglückt „25. September. Un . 
Bahnhof ein Schaffner 2 br nachmittags auf dem hieſigen 


r auf das Tritt eines ſchon 
in erg ea befindlichen Suges nuffpringen wollte. Er 
verfehlte das Brett und kam unker die Räder des Zuges, ſo 
daß ihm Wan Beine und ein Arm abgeſchnitten wurden. 
Nach 20 Minuten war er eine Leiche. Er hinterläßt Frau 
und drei kleine Kinder. — Der heutige Pferde» und 
Viehmarkt war nur wenig beſchickt und beſucht. Ar⸗ 
beitspferde wurden mit 350-500 3 oty und minderwertige 
mit 100-160 Pa Beaadit, Für junge beſſere Milchkübe 


1 0 tegen: —.—. 
rktverlauf: Bei Rindern, Schaßen und Schweinen ruhig, 
I Kl e Polfki“ für den 7. Septbr. auf e bei Kälbern ziemlich glatt. 
e Geflügelmartt 
Danzig: u 5 * a 

57.90 e Ser lin: Medes Mage nelluna 67,75 bie Berliner Geflügelnotiz vom 25. September. Geſchlachtetes Ger 
bis 47.128, Kattowitz oder Polen 46,95—47,15, bar gr. 48,85—47,95, | flügel, Hühner, bief. Suppen, Ys 2 1,10—1,15, Ha, ½ Ro. 0,0 

ürtch: Ueberweilung 5 London: Weberweilung 43,25, | bis 1,00, Ponleiß, ½ Ferien ähne, alte, ½ Kg. 0,80—0,90; 

ewyork: Ueberwelſung 11.25, Rig a: Ueberweiſung 58,68, 14 % 4. 100 Stück 0 „80, alte, Stück 0,000,065; Gänſe, junge, 
Bukarest: Ueberweilung 18,17, Budapeſt: bar 64,15—64,45. Is. 1200 Aue, 7 40, Ya, ih 15 0,85—0,05; Enten, Ia, ½ Kg. 1,10 

E auer Börſe vom 26. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. . 5 

Belgien ch Belgrad —, Budapelt —, Bug 


zahlte man 450—5 oty, wenig ä a ors —, Spanien —, Holland 357,60, 358,50 — 356,70, Japan —, 
vieh konnte man ſchun mit 150-950 Alon e Bi a en e = —21 7 A . Waſſerſtandsnachrichten. 
Schi 1 28. 2 Ba 17 00 299.18—-— 8 27. Septbr. Der Waſferſtand d i 4 
rk Keen eee gen en A ue a i Ne e . e gt Sr DE Palin se wal 


Wieder hat der Tod eine ſchmerzli ücke in 
gase er e e ne ale 
gebietes geriſſen. Am 23. 5 d. J. ſtarb kurz vor 

res der Pfarrer Abolf Land 


‚98, Wien 125,50, 125,81 — 125,19, 13 4603, 4676 0 
A otierun n der anziger E e vom — ...... — — — — 
20. Eeptember, “Sn Danziger oe der notiert: Deotien: ShefRedakteur: Gotthold Starte; verantwortlicher Redakteur 


Vollendung des 62. Lebensja don 25, d, —. — „Gd. —,— Br., für Politik: Johannes Krufe; für Ha : 
in Schildberg. Der Heimgegangene war ein Sohn unſeres Berl 12278000, 123,094 Br., Warichau 57,75 G. 57,90 152 ee ans Wie ſe: für Stadt und lub und 5 beigen unpofteifgen 
Landes. Am 3. Oktober 1866 als Sohn des Bürgermeiſters ] London —.— Gd. —— Br, ns 65. 18 Ba eil: MortanHepke; für Anzeigen und Reklamen: Cdmund 
Land in Grabow, Kreis Schildberg, geboren ſuchte er hagen . d., —,— Br, Berlin 122, „128, r. Warſchau [ Brayaodaki: Druck und Verlag von A. Dittmann 
das Gymnaſſum in Oſtrowo und die Universität in [6 d. 57,92 Br. ; a * G. m. d. H., ſämtlich in Bromberg. 

Breslau. Die beiden . Prüfungen legte er in g 85 die Nan Do age 1255 11 15 4 2 1155 W . N 
Poſen ab, wo er auch 1596 ordiniert wurde. Er wurde als fang, Franten 9, 31 J. 10 Schweizer Franken 170,914 3 Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


zweiter Pfarrer nach Kempen berufen. wo er, ein treuer 1. 
a Jahre in 


1 3. 
reichem I iche. Kecne 28.300 8. einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 210. 


Geſang⸗u. Klavier: 
unterricht 
ert. Helene Ménard. 


Als Verlobte empfehlen sich 
Frieda Gienau 


25 . Sana Kazimierza 5 
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